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ANTIGUA SPITZBERGENEXPEDITION 2011

Spitzbergen
Nördlich von Norwegen, nur noch etwa 1000 Kilometer vom Nordpool entfernt, 
liegt Spitzbergen zwischen 74 und 81 Grad nördlicher Breite.
Auf diesen zerklüfteten Inseln wohnen wenig Menschen und die unbändige Natur 
nimmt viel Raum ein. Der Winter besteht aus langen Perioden in denen kein Tag-
eslicht erscheint und im arktischem Sommer geht die Sonne nicht mehr unter. Zu 
Beginn des Sommers treibt viel Eis auf der See, welches sich bis zum Herbst langsam 
auflöst. Im laufe des Winters wird dann wieder beinahe die gesamte Inselgruppe 
durch Packeis eingeschlossen. Die Landschaft ist auf den ersten Blick ursprünglich und 
karg, doch bei näherem hin Sehen entdeckt man unterschiedliche Tierarten und eine 
Vielzahl von Pflanzen und Farben. Weitab von unserem Alltag!

Klima, Fauna und Flora
Zwei Drittel des Landes sind mit Gletschern bedeckt. Das Klima ist durch 
den warmen Golfstrom im Sommer mit einer durchschnittlichen Tempera-
tur von etwa 5°C relativ mild. Dabei fällt kaum Regen und zu dieser Jah-
reszeit gibt es dort 24 Stunden Tageslicht. Zu Beginn des Sommers treibt 
viel Eis auf der See, welches sich bis zum Herbst langsam auflöst. Im Laufe 
des Winters wird beinahe die gesamte Inselgruppe dann wieder durch 
Packeis eingeschlossen. Spitzbergen ist eine der letzten echten Wildnisse 
in Europa. Die Küsten sind von Fjorden durchzogen und zwischen hohen, 
schneebedeckten Bergen bahnen sich gewaltige Gletscher ihren Weg ins 
Meer. Früher lebten die Bewohner größtenteils vom Walfang. Hunderte 
von Schiffen aus Holland und Friesland besuchten damals die Gewässer 
um Spitzbergen. Viele niederländische Ortsbezeichnungen, die immer 
noch sichtbaren Reste der Tran-Öfen und zahlreiche Gräber erinnern an 
diese Zeit. Der Bewuchs der Inseln ist karg, aber gerade dadurch von 
besonderer Schönheit. An Land sieht man zu dieser Zeit riesige Brutkolo-
nien von Zugvögeln. Daneben leben dort Säugetiere wie 
Polarfüchse, Rentiere und Eisbären. Die See um 
Spitzbergen ist Heimat von Seehunden, 
          Walrossen und verschiedenen 

Walarten.



SVALBARD, DIE KALTEN KÜSTEN

Das Schiff
Die Antigua wurde im Jahre 1957 als ein Fischereischiff in Dienst gestellt. 
Ende der 90er Jahre wurde sie dann mit viel Sinn für Tradition und Stil zu 
einem modernen Großsegler umgebaut. So befinden sich jetzt im 
ehemaligen Laderaum komfortable Kabinen mit eigenem Bad für bis zu 32 
Gäste und eine 8-köpfige Besatzung.

Leben an Bord
Das Schiff ist sehr stilvoll eingerichtet und mit allem Komfort ausgestattet. 
Die Kabinen sind versehen mit eigener Dusche und WC. Im Salon werden 
regelmäßig kurze Vorträge gehalten und wir bereiten uns für die Ausflüge 
an Land in Ruhe vor. Die Bibliothek bietet dazu Literatur über das Meer, 
die Flora und Fauna von Spitzbergen und natürlich über traditionelle Se-
gelschifffahrt. Es steht aber auch allgemeine Literatur zur Verfügung, ebenso 
wie eine Reihe von DVDs und Zeitschriften. Der Schiffskoch und sein Assis-
tent werden jeden Tag drei abwechslungsreiche und nahrhafte Mahlzeiten 
zubereiten. Auch zwischen den Mahlzeiten wird regelmäßig etwas Warmes 
serviert. Kaffee, Tee und Milch sind im Preis inbegriffen. Andere Getränke 
können am Ende des Törns an Bord zu normalen gastgewerbeüblichen 
Preisen abgerechnet werden.
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Reisebeschreibung
Segeln und wandern entlang der Küste Spitzbergens.

Bei gutem Wetter haben Sie vom Flugzeug aus eine 
fantastische Aussicht auf den Süden Spitzbergens bis zur 
Landung bei Longyearbyen.

Mittags erwartet Sie die Crew der Antigua an Bord. 
Nachdem Sie Ihre Kabine bezogen haben, werden Sie vom 
Kapitän und seiner Mannschaft willkommen geheißen und 
erfahren alles Wichtige über das Leben an Bord.
Danach werden die Trossen losgeschmissen und das Schiff  
gleitet durch das Wasser des Isfjord. 
Die Route führt uns an der West- und Nordküste 
Spitzbergens entlang und die schönsten Anlandungsplätze 
für die täglichen Landgänge werden durch den Kapitän 
und den Fahrtleiter auf Wind, Wetter und Eisverhältnisse 
abgestimmt.

Wenn der Wind es erlaubt, 
werden wir die Segel des 
imposanten Dreimasters 
setzen und Sie können unter 
Anleitung der Besatzung aktiv 
dabei mithelfen.
Wir segeln entlang der 
prächtigen Küste vorbei 
an Gletschern und spitzen 
Bergen, denen das Land 
seinen Namen verdankt.
Das Schiff ist natürlich auch mit 
einem Motor ausgestattet, so 
dass wir auch bei ungünstigen 
Windverhältnissen oder Flaute 
unser nächstes Ziel  erreichen.

Längere Strecken werden auch nachts zurückgelegt, ansonsten liegen wir in 
einem geschützten Fjord vor Anker.

Unsere Landausflüge führen zu Überbleibseln verschiedener Epochen 
der Geschichte Spitzbergens, zum Beispiel Tranöfen und Gräber alter 
Walfangstationen, Trapperhütten, Wetterstationen und Bergwerke zum 
Abbau von Kohle oder anderen Bodenschätzen. Aber auch bekannte 
Entdecker wie Roald Amundsen und Umberto Nobile haben während ihrer 
Expeditionen Spuren hinterlassen.
Für die Wanderfreudigen wird es auch mal eine längere Wanderung über 
die Tundra oder eine kleine Bergtour zu einem schönen Aussichtspunkt 
geben. Normalerweise liegt die Dauer unserer Landgänge aber bei zwei bis 
drei Stunden.
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In der Tundra stehen die Chancen gut, 
Rentiere aus nächster Nähe zu sehen und 
auch Eisfüchse halten sich hier auf. Obwohl 
die Brutsaison Ende August vorbei ist, gibt es 
immer noch einige Vogelarten zu beobachten.
An einigen Stellen können wir Walrossen an 
Land oder im Wasser begegnen. Robbenarten 
wie Bartrobbe oder Ringelrobbe sind 
potenziell überall anzutreffen.
Die Mannschaft ist dafür bekannt sich für 
Tierbeobachtungen gerne Zeit zu lassen – ob 
an Land oder auf See.
Für Tierbeobachtung gibt es keine Garantie, 
aber mit ein wenig Glück können wir auch 
Wale sehen. In diesen Gewässern halten 
sich vor allem Zwergwale und Belugas auf, 
aber auch Finnwale. Eisbären können überall 
auftauchen, sind aber trotz ihrer Größe oft 
schwer zu entdecken. 

Unser Weg führt uns tief in verschiedene Fjorde 
zu faszinierenden Gletscherfronten und mitten 
in die geologische und landschaftliche Vielfalt der 
arktischen Bergwelten.
Ende August geht die Sonne das erste Mal 
am Ende des Polarsommers wieder unter den 
Horizont und taucht Land, Himmel und Meer in 
ein schönes, warmes Licht. 
Im September kann der erste Schnee die 
Landschaft in ein weißes Kleid hüllen.

Nach 12 Tagen in der Natur erreichen wir 
wieder Longyearbyen und mit vielen schönen 
Erinnerungen und einer Speicherkarte voll 
Bildern fällt der Abschied schwer.
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Ausrüstung und Sicherheit
Die Antigua ist für weltweite Fahrten ausgerüstet. Das Schiff 
verfügt ber alle erforderlichen Sicherheitszertifikate der nie-
derländischen Schifffahrtsinspektion. Die ausgebildete und 
erfahrene Crew ist benso ein Garant für eine sichere Fahrt. 
An Bord befinden sich zwei Zodiacs mit Außenbordmotoren 
für den Transfer zum Land. Sicherheitsausrüstung, Kommunika-
tionsausstattung und Apotheke sind sehr umfangreich. Es gibt 
keinen Arzt an Bord, aber im Falle eines echten Notfalles ist das 
Krankenhaus in Longyearbyen per Hubschrauber erreichbar.

Segelreisen nach Spitzbergen mit der Antigua

Ein Segelschiff ist ideal um Spitzbergen zu erkunden. Durch seinen geringen 
Tiefgang kann ein Segelschiff auch an Plätze gelangen, bei denen größere 
Schiffe viel mehr Abstand halten müssen. Die Anzahl der Passagiere ist be-
grenzt, sodass die Gruppe nicht allzu groß wird.
Auf diese Weise erleben Sie die Natur intensiv in einer überschaubaren 
Gruppe.

Longyearbyen - West und Nordküste von Spitzbergen - Longyearbyen
10 september 14:00 Uhr - 21 September 12:00 Uhr  (11 Übernachtungen)
€ 2450,-

Themenreise Fotografie
Im September, wenn das Licht die Gletscher und Berge Spitzbergens in ein 
ganz spezielles Licht tauchen, haben wir eine Reise für Fotografieliebhaber 
geplant.  Mit etwas Glück,  lässt sich auch das Polarlicht sehen.
Die Reise wird durch einen Fotografen begleitet.
Longyearbyen - West und Nordküste von Spitzbergen - Longyearbyen
22 September 14:00 Uhr - 30 September 12:00 Uhr ( 8 Übernachtungen)
€ 1950,-
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Versicherungen
Das Schiff und die Reederei sind unfall-/haftpflichtversichert für alle
an Bord befindlichen Personen.
Sie sollten sich jedoch über die Konditionen Ihrer Krankenversicherung
erkundigen, da in vielen Fällen eine Erstattung im Ausland nicht zu
100% garantiert wird. Wir empfehlen Ihnen eine Reiseversicherung
und eventuell eine Reiserücktrittsversicherung abzuschließen.
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Frühling in Spitzbergen mit dem Segelschiff ANTIGUA 

Das Besondere Die Reisedetails Unser Schiff Preise I Termine I Leistungen Logbücher 

Frühling in Spitzbergen mit dem Segelschiff ANTIGUA 

Zu einer außergewöhnlichen Reisezeit, im Frühling, führt uns diese deutschsprachige Reise an Bord des beliebten 

Segelschiffes ANTIGUA in neun Tagen in den Nordwesten Spitzbergens. Zu dieser Jahreszeit liegt das Land noch 

größtenteils unter einer Schneedecke verborgen und das Eis hat vor allem den Norden und Osten Spitzbergens noch „fest 

im Griff". 

Es erwartet uns somit eine herrliche Eis- und Schneelandschaft, die wir quasi rund um die Uhr bestaunen können, da die 

Mitternachtssonne hoch am Himmel steht und es im Spitzbergen Archipel nicht mehr dunkel wird. Während sich unser 

Schiff entlang zahlreicher Eisschollen auf den Weg macht, haben wir sehr gute Chancen Eisbären und Wale zu 

beobachten. Aber auch für Walsichtungen ist diese Jahreszeit ideal, so können wir mit etwas Glück z. B. nicht nur 

Buckel- Zwerg- und Finnwale beobachten, sondern treffen vielleicht auch auf Blauwale und den selten gesehenen 

Narwal. 

Während zahlreicher Landgänge werden auch Schneeschuhwanderungen angeboten. 

Im Zentrum unserer Expedition stehen keine festen Reiseverläufe oder bestimmte Orte die es zu erreichen gilt. Wir 

verbringen dort Zeit, wo wir wunderbare, eisige Landschaften genießen können und verweilen vor allem dann, wenn wir in 

den Genuss kommen arktisches Tierleben zu beobachten. 

An Bord der ANTIGUA reisen wir mit einem der beliebtesten Schiffe im Hohen Norden. Wann immer es möglich ist, 

werden Segel gesetzt. Interessierte dürfen aktiv mithelfen. Schöne traditionelle Kabinen und Gemeinschaftsräume 

versprühen einen ganz besonderen authentischen, maritimen Flair. 

Fazit: Eine außergewöhnliche Reise zu einer schnee- und eisreichen Jahreszeit in den Spitzbergen Archipel an Bord 

des schönen Segelschiffes ANTIGUA machen diese Expedition zu einem besonderen Erlebnis mit vielen 

Tierbeobachtungen! 

Reiseanfrage 

Notizen aus dem Eis 30 - Einfach und 
spektakulär: Schneeschuhtour in 
Spitzbergen 
30. Juli 2021 /// Keine Kommentare 

Wie es dort wohl jetzt aussieht? Zwei Jahre bin ich nicht 

dort gewesen, bei einer meiner liebsten 

Schneeschuhtouren in Spitzbergen, die Seitenmoräne 

des Blomstrandbreen hinauf. 
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Der geplante Reiseverlauf I Frühling in Spitzbergen mit dem Segelschiff ANTIGUA 

Tag 1: Anreise nach Oslo 

Heute erreichen Sie mit einem Linienflug Olso, wo Sie eine Nacht im Radisson SAS Airport Hotel verbringen. 

Tag 2: Weiterflug nach Longyearbyen I Beginn der Kreuzfahrt 

Am nächsten Tag fliegen Sie weiter nach Longyearbyen, dem Ausgangshafen unserer Naturkreuzfahrt an Bord der ANTIGUA. Je 

nach Ankunftszeit haben Sie vor der Einschiffung noch etwas Zeit die idyllisch gelegene, kleine Siedlung zu erkunden. Gewiss bietet 

das interessante Svalbard Museum eine gute Einstimmung auf die kommenden Tage! 

Am Nachmittag beginnt unsere Einschiffung an Bord der ANTIGUA, wo Sie die Besatzung herzlich willkommen heißt. Nun haben Sie 

Zeit Ihre Kabine zu beziehen, andere Mitreisende kennenzulernen und erste Ausblicke entlang des schönen lsfjords zu genießen. 

Tage 3- 9: Der Nordwesten Spitzbergens 

Die kommenden Ziele werden von nun an den aktuellen Eis- und Wetterbedingungen angepasst. Wir gehen mit unseren Zodiacs an 

Land, erkunden unterschiedliche Gebiete mit Schneeschuhen oder aber verweilen, wann immer uns vielversprechende 

Tierbeobachtungen erwarten. 



Mögliche Ziele in den kommenden Tagen sind: 

Alkhornet 

Hier wandern wir zum bekannten Vogelfelsen, wo auch häufig Polarfüchse zu beobachten sind, lauern diese doch unterhalb des 

Felsens auf der Suche nach heruntergefallenen Eiern. Auch Rentiere finden sich hier häufig und bieten schöne Fotomotive. 

Kongsfjord 

Uns erwartet eine spektakuläre, spätwinterliche Landschaft mit schneebedeckten Gipfeln. Hier bieten sich schöne Wanderungen an. 

Historisch interessant ist auch der zu einer Forschungssiedlung umgebaute Ort Ny- Alesund mit Luftschiffmast. Von hier aus starteten 

Amundsen und Nobile ihre berühmte Nordpolexpedition. Heute haben wir in Ny- Alesund die Möglichkeit eine Postkarte vom 

nördlichsten Postamt der Welt zu verschicken. 

Krossfjord 

In diesem mehrfach verzweigten Fjord findet sich eine herrliche Landschaft geprägt von großen Gletschern und schroffen Bergen. 

Nicht nur Walfänger wussten diesen Ort in der Vergangenheit zu nutzen, auch eine deutsche Wetterstation aus der Zeit des zweiten 

Weltkrieges wurde hier aufgebaut. 

Magdalenen Fjord und Dansköya 

Mit etwas Glück können wir in den schönen Magdalenen Fjord einlaufen und auf der Insel Dansköya an Land gehen. 

Höchstwahrscheinlich werden wir in diesen Gewässern auf Meereis stoßen. Dies kann zwar unsere Weiterfahrt behindern - aber die 

treibenden Eismassen mit ihren bizarren Formen und Farben sind wirklich eindrucksvoll und die gewaltigen Berg- und 

Gletscherlandschaften sind gewiss ein Höhepunkt unserer Reise! Und auch hier halten wir Ausschau nach Walrossen und Eisbären, die 

diese eisreiche Gegend nicht selten durchstreifen. 



Prins Karls Forlanded 

Weite Tundragebiete und erstaunliche, vergletscherte Bergketten bieten uns hier fantastische Aussichten. Hier befindet sich auch ein 

beliebter Ruheplatz zahlreicher Walrosse, de wir hier mit etwas Glück beobachten können. 

St. Johnsfjord 

Auch der St. Johnsfjorden lohnt einen Abstecher - hier gibt es eine fantastische Aussicht auf den Gletscher Gaffelbreen. Bartrobben 

und Ringelrobben kommen in diesen Gewässern häufig vor. 

-

lsfjorden 

Nun befinden wir uns wieder im lsfjord und können z.B. bei guten Bedingungen in der Ymerbukta eine Schneeschuh-Wanderung 

unternehmen. Der größte Fjord Spitzbergens bietet nahezu die gesamte unterschiedliche Landschaftsvielfalt des Archipels wider. 

Eventuell besuchen wir auch die russischen Siedlungen Pyramiden und Barentsburg, je nachdem wie es sich in unser Programm 

einfügt. 

Tag 10: Ausschiffen in Longyearbyen I Rückreise nach Oslo 

Am Morgen heißt es nun Abschied zu nehmen und unsere Naturkreuzfahrt an Bord der ANTIGUA endet mit der Ausschiffung im Hafen 

von Longyearbyen. Mit einem Linienflug erreichen wir Oslo, wo erneut eine Hotelübernachtung im Radisson SAS Airport Hotel für uns 

reserviert ist. 

Tag 11: Weiterflug von Oslo zu Ihrem Heimatflughafen 

Am Morgen Weiterflug von Oslo zu Ihrem Heimatflughafen in Deutschland, der Schweiz oder Österreich, wo mit der Ankunft Ihr 

Spitzbergen-Reiseprogramm endet. 

Anmerkungen: 

Weil unsere genaue Route vom Eis, den Wetterbedingungen und der Tierwelt abhängt, sind die genannten Orte nur Beispiele für 

einige der vielen Sehenswürdigkeiten, die diese Reise zu bieten hat. Denn in der Flexibilität liegt der Schlüssel zu einer erfolgreichen 

Expedition! 

Zum Segelprogramm: 

Abschließend ist zu beachten, dass die ANTIGUA mit Segeln ausgestattet ist, welche bei bei guten Bedingungen (offene See, 

ausreichende Wassertiefe, passende Windverhältnisse, Zeitverfügbarkeit) auch eingesetzt werden. Jedoch kann dies nicht garantiert 

werden. Letztendlich wird der Kapitän über den Einsatz der Segel oder des Motors entscheiden. Daher gibt es keinen Anspruch auf 

die eine oder andere Antriebsmethode. 



Frühling in Spitzbergen an Bord der ANTIGUA 

ab/ bis Deutschland, Schweiz oder Österreich 
11 Tage/ 10 Nächte (Aufenthaltsdauer an Bord: Tage 9 Tage/ 8 Nächte) 

Preise pro Person in EURO 

12.05.2024 - 22.05.2024 

Aufenthaltsdauer an Bord 9 Tage/ 8 Nächte 

Bordsprache -

Kategorie 

Doppelkabine mit Etagenbetten 

Doppelkabine mit ebenerdigen Betten 

Im Reisepreis enthaltene Leistungen 
• Naturkreuzfahrtprogramm an Bord der ANTIGUA, wie beschrieben

Preis pro Person 

€ 4.095,- Reiseanfrage 

€ 4.345,- Reiseanfrage 

• Linienflüge mit Lufthansa / Scandinavian Airways ab/ bis Deutschland, der Schweiz oder Österreich in der Economy-Klasse via

Oslo und Tromsö nach Longyearbyen und zurück 

• Übernachtung (inklusive Frühstück) in Oslo im Hotel Radisson SAS Airport Oslo auf der Hin- und Rückreise

• Vollpension an Bord

• Landgänge mit Schlauchbooten, deutschsprachige Reiseleitung

• Reiseführer, Flughafensteuern

Nicht im Reisepreis enthalten 
• Alkoholische Getränke und Softdrinks während der Kreuzfahrt

• Mahlzeiten (außer Frühstück) und Getränke bei der An-/ und Abreise

• Reiseversicherungen

• Trinkgelder und persönliche Ausgaben

• Alle Kosten für medizinische Tests (zum Beispiel COVID-19) oder Impfungen, die entweder von einer Behörde oder vom

Veranstalter vor, während oder nach der Reise verlangt werden.

Hinweis: 
• Alle geplanten Anlandungen sind abhängig von örtlichen Wetter- und Eisbedingungen. Änderungen des Reiseverlaufs und des

Programms sind ausdrücklich vorbehalten.

• Das Ausfüllen diverser Fragebögen ist vorgeschrieben.

Im folgenden ein Mobilitätshinweis: 
Überdies sind wir verpflichtet darauf hinzuweisen, dass diese Reise im Allgemeinen für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht 

geeignet ist. Aber im Einzelfall sprechen Sie uns bitte an. 



Vom 31. Mai bis zum 08. Juni 2024 wollen wir die Schnee- und Eislandschaften und die Tiere Spitzbergens kennen-
lernen und sind dabei auf dem Dreimastsegler Antigua unterwegs. Das Erlebnis der Natur und Tierwelt der Arktis auf 
einem Segelschiff mit traditionellem Charakter steht im Vordergrund. 

Auf dieser Fahrt im polaren Frühsommer werden wir schwerpunktmäßig versuchen, schöne Beobachtungen der ark-
tischen Tierwelt zu erreichen. 

Da sich unter den Leserinnen und Lesern dieser Reisebeschreibung sicherlich viele befinden, die Spitzbergen schon 
auf einer Antigua-Fahrt mit der Geographischen Reisegesellschaft und Rolf Stange kennengelernt haben, will ich di-
rekt mit einem Vergleich mit diesen Reisen beginnen. Die Hauptunterschiede liegen in der früheren Reisezeit und der 

Spitzbergen unter Segeln mit der Antigua, 31. Mai – 08. Juni 2024

Spitzbergen
mit der Antigua

31. Mai – 08. Juni 2024
Unter Segeln zum Eis und zu den Tieren der Arktis



kürzeren Dauer. Mit 9 Tagen an Bord haben wir immer noch viel Zeit für die arktische Natur, aber die Fahrt wird sich 
organisatorisch und nicht zuletzt auch finanziell leichter in manche Urlaubsplanung einbringen lassen als die 18 oder 
19 Tage langen Reisen im Juli und August mit der Antigua oder Arctica II. Das fügt sich auch bestens mit der Reisezeit 
zusammen, die recht früh im arktischen Sommer liegt. Während im Juli, August und September unser Schwerpunkt 
auf dem Land liegt, das wir mit möglichst vielen Landgängen und Wanderungen auch in den abgelegenen Teilen Spitz-
bergens erkunden wollen, werden wir uns Anfang Juni, wenn das Land noch in weiten Teilen unter einer Schneedecke 
verborgen liegt und das Eis voraussichtlich noch die Fjorde und Gewässer im Norden und Osten Spitzbergens im Griff 
hat, schwerpunktmäßig der Tierwelt widmen, die nun in die Arktis zurückgekehrt und mit Brutgeschäft und Jagd aktiv 
ist. Natürlich werden wir auch Landgänge machen, aber eben nicht unbedingt regelmäßig zwei täglich, um so mehr Zeit 
für die Suche und das Beobachten von Tieren und das Genießen der vorbeiziehenden Landschaften zu haben.

Um die Landgänge im schneereichen Gelände, wie es für den arktischen Frühsommer typisch ist, zu erleichtern, 
können wir Schneeschuhe verwenden, die auf der Antigua für alle in ausreichender Zahl vorhanden sind. Schneeschuhe 
erfordern keinerlei spezielle Fertigkeiten oderErfahrung, sondern können direkt von jedem mit jedem robusten Schuh 
(auch mit kräftigen Gummistiefeln) verwendet werden und erleichtern das Gehen in tiefem Schnee erheblich.

Die letzten Jahre haben auch gezeigt, dass es später im Sommer zunehmend unwahrscheinlich wird, küstennah Treib-
eis zu finden. Anfang Juni können wir aber in erreichbarer Nähe von Spitzbergen und wahrscheinlich auch direkt unter 
Land mit Treibeis rechnen, und in vielen Fjorden liegt noch festes Eis. Wir wollen diese Fahrt Anfang Juni daher auch zu 
einem Teil dem Eis widmen und davon eine Menge in seinen verschiedenen Formen sehen und erleben. Dafür möchten 
wir uns Zeit und Ruhe nehmen, um zum Eis und ins Eis zu fahren. Wenn wir günstige Verhältnisse vorfinden, können 
wir nach Möglichkeit auch einmal auf dem Eis aussteigen, um die eisige Wunderwelt, die für viele die Essenz der hohen 
Arktis ist, selbst aus nächster Nähe erleben zu können.

Wir wollen erleben, wie die Antigua sich ihren Weg zwischen den Eisschollen sucht und entdecken dabei vielleicht 
Eisbären oder Walrosse. Dabei werden wir uns Zeit nehmen und so die Chancen auf eine schöne Sichtung dieser mäch-
tigen Tiere deutlich steigern. Natürlich können wir auch mit etwas Glück Wale sehen, vor allem Buckel-, Zwerg- und 
Finnwale. Blauwale sind in jüngeren Jahren in Spitzbergen vielfach gesehen worden. Mögliche Hauptgewinne könnten 
in der Sichtung der seltenen Grönlandwale oder Narwale bestehen. Dafür braucht man natürlich Glück, aber wenn man 
eine Chance hat, dann im frühen Arktis-Sommer an der Eiskante. Also, nichts wie hin!

Im Juni beginnt der arktische Sommer. Wo die Tundra schon schneefrei geworden ist, blühen erste Blumen, Rentiere 
futtern sich nach Herzenslust wieder satt und die kurze, hektische Brutsaison arktischer Vögel hat begonnen, auf flacher 
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Tundra wie auf schroffen Vogelfelsen. Zehntausende von Krabbentauchern schwirren bei den Kolonien ein und aus, und 
bei den großen Lummenfelsen geht es zu wie im Bienenkorb. Wir werden natürlich auch den einen oder anderen Land-
gang machen, um die Tundra und ihre Tiere wie Rentiere, Eisfüchse und verschiedene Vögel aus der Nähe zu erleben. 
Auch einen Landgang bei einer Walrosskolonie wollen wir möglichst nicht versäumen.

Die Tierwelt einschließlich der zahlreichen Vögel und die arktische Tundra werden nicht nur täglich für neue, schöne 
Eindrücke sorgen, sondern uns auch in Vorträgen und Hintergrundgesprächen regelmäßig beschäftigen. Die Fauna setzt 
damit einen klaren Schwerpunkt für diese Reise im arktischen Frühsommer. 

Zu dieser Zeit steht die Mitternachtssonne hoch am Himmel, so dass wir während der gesamten Fahrt keinerlei 
Dunkelheit erleben werden, dafür Tageslicht zu allen möglichen und unmöglichen Zeiten, was es uns ermöglicht, auch 
abends noch schöne Beobachtungen zu machen oder bei einem Gletscher vorbeizufahren. Erholungsurlaub steht nicht 
auf dem Programm!
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Spitzbergen – unsere Route

Während unserer Fahrt wollen wir die küstennahen Gebiete an der Westküste von Spitzbergen kennenlernen und planen 
einen Vorstoß Richtung Treibeis, dessen genaue Position natürlich nicht längerfristig vorhersehbar ist. Einen festge-
legten Fahrtplan gibt es nicht. Rolf Stange kennt Spitzbergen aus langjähriger Erfahrung und wird zusammen mit dem 
Kapitän unterwegs flexibel entscheiden, wie der Plan aussieht – je nach Eis, Wind und Wetter. Die Natur in ihrer Unvor-
hersehbarkeit und ihrer Unbeherrschbarkeit durch den Menschen und seine Technik macht ja gerade das Spannende an 
der Reise aus. Unser Vorteil ist, dass wir flexibel auf alles reagieren können und werden.

Es gibt keine einzelnen Orte oder Fjorde, deren Erreichen für uns auf dieser Fahrt über Erfolg oder Misserfolg ent-
scheidet, denn überall sind wunderbare Landschaftserlebnisse und Tierbeobachtungen möglich. Unsere Reise wird uns 
aber auf jeden Fall an einige der folgenden Orte führen, die an der Westküste Spitzbergens liegen. Wahrscheinlich werden 
wir den Schwerpunkt, soweit er das Land und die Fjorde betrifft, auf die nördliche Westküste legen und möglicherweise 
den Raudfjord oder Woodfjord mit einbeziehen, aber letztlich treffen Wind, Wetter und Eis für uns die Entscheidungen. 
Das Naturerlebnis und die Chancen auf Tierbeobachtung stehen auf dieser Reise über dem Erreichen bestimmter Orte.



• Isfjord: Der größte Fjord Spitzbergens vereint in seinen vielen Verzweigungen fast die gesamte landschaftliche
und biologische Vielfalt der ganzen Inselgruppe. Dort befinden sich auch Longyearben, wo die Schiffsreise beginnt
und endet, sowie die russischen Siedlungen Pyramiden und Barentsburg. Ein Besuch in einer der beiden russischen
Siedlungen am Anfang oder Ende der Fahrt ist möglich (welche, wird ggf. kurzfristig entschieden): kann, muss aber
nicht, je nachdem, wie es sich ins sonstige Programm fügt.

• St. Jonsfjord: Ein stiller, schöner Fjord nördlich des Isfjord. Kleine Wanderungen locken mit guten Aussichten auf
die farblich dezent-bunte Landschaft.

• Forlandsund: Der geringe Tiefgang erlaubt es der Antigua  als einem von wenigen Schiffen, den stellenweise sehr
flachen Forlandsund zwischen dem Prins Karls Forland und der Hauptinsel Spitzbergen zu passieren. In dieser Ge-
gend hoffen wir, Walrosse am Liegeplatz beobachten zu können.

• Prins Karls Forland: Auf dem Prins Karls Forland gibt es weite Tundragebiete und fantastische, vergletscherte
Bergketten mit beeindruckenden Permafrostphänomenen. Manchmal sind Walrosse daheim.

• Kongsfjord: Das landschaftliche Panorama des Kongsfjord hat schon die alten Walfänger begeistert; heute liegt
dort der zu einer Forschungssiedlung umgebaute Ort Ny-Ålesund mit dem Luftschiffmast, von dem aus Amundsen
und Nobile ihre berühmten Nordpolexpeditionen starteten, und dem nördlichsten Briefkasten der Welt.

• Krossfjord: Dieser Meeresarm ist mehrfach verzweigt, so dass man allein hier Tage verbringen könnte. Der land-
schaftlich schöne Fjord war die Bühne für historische Begebenheiten von den Walfängern bis hin zu einer deutschen
Wetterstation aus den Tagen des Zweiten Weltkrieges – vor dem Hintergrund großer Gletscher und schroffer Berge.
Der Krossfjord hat aber auch mit Blick auf die arktische Tierwelt einige spannende Ecken zu bieten.

• Smeerenburgfjord/Fuglefjord: Diese Fjorde sind weit weniger bekannt als der Magdalenefjord, mit ihren bis zu
um 1 000 Meter hohen Bergen und großen Gletschern aber nicht weniger beeindruckend.

• Nordvestøyane: Eine kleine Inselgruppe an der Nordwestecke Spitzbergens. Die meisten dieser Felseninselchen
sind schroff und steinig. Dennoch gibt es hier und da Wandermöglichkeiten. Ihre Bekanntheit verdanken diese In-
seln aber vor allem historischen Stätten wie der alten Walfangstation Smeerenburg auf Amsterdamøya.

• Raudfjord: Die Westseite weist Arktis-Landschaft alpiner Prägung mit steilen Berghängen und Gletschern auf. An
steilen Felswänden gibt es Seevogelkolonien, und Anfang Juni sind Teile des Fjords mit großer Wahrscheinlichkeit
noch von festem Eis bedeckt, auf dem oft Robben liegen.
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• Und sonst noch? In den meisten dieser Fjorde könnte man bereits mehrere Tage verbringen. Neben bekannten
Klassikern werden wir auf Entdeckungstour gehen und kaum besuchte Stellen erkunden. Die Arktis lässt sich nicht
vorhersagen, aber eines ist sicher: wir werden unterwegs viel zu sehen und zu erleben haben!

In vielen dieser Fjorde haben wir in den letzten Jahren schöne Tierbeobachtungen machen können. Alle Fotos dieser 
Reisebeschreibung zeigen Situationen, wie sie sich im arktischen Frühsommer ergeben können und auf die wir in sol-
cher oder ähnlicher Form für diese Reise hoffen! Es versteht sich von selbst, dass Tierbeobachtungen immer auch etwas 
Glück erfordern. Eisbären, die neugierig auf dem Eis zum Schiff spazieren, können wir natürlich nicht garantieren, da 
glücklicherweise noch niemand eine Eisbären-Fernsteuerung erfunden hat, aber wir können uns in der passenden Situ-
ation Zeit nehmen, um die Chancen auf derartig einmalige Momente zu steigern.
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Die Antigua

Die Antigua, benannt nach einer Insel in den kleinen Antillen (Karibik), wurde 1957 in Thorne (UK) gebaut und fuhr 
über viele Jahre hinweg als Fischereischiff, bis sie in den frühen 1990ern in den Niederlanden  von Segelschiff-Liebha-
bern von Grund auf überholt, für die Passagierfahrt fit gemacht und als Barkentine ausgerüstet wurde. Eine Barkentine 
(oder Schonerbark) zeichnet sich durch drei Masten mit bestimmten Formen der Takelung aus.

Flagge Niederländisch
Heimathafen Franeker bei Harlingen
Mannschaft 7 Personen, überwiegend Deutsche und Niederländer, darunter Kapitän, 2 Steuerleute, 1 Koch sowie Deck 

und Service. Dazu kommen noch der Fahrtleiter und – auf dieser Fahrt – zwei Guides/Lektoren.
Bordsprache Die Reiseleitung wird auf dieser Fahrt vollständig deutschsprachig sein. 

Die Mannschaft spricht überwiegend deutsch, ansonsten niederländisch oder englisch.
Stromversorgung 220 V. Schukostecker, also Steckdosen, wie sie auch in Deutschland üblich sind, gibt es im Salon und in den 

Kabinen (Schweizer sollten sich ggf. einen Adapter mitbringen)
Länge (über alles) Ca. 49,50 Meter
Tiefgang 3,10 Meter
Breite 7,13 Meter
Segelfläche 750 m2

Hauptmotor Volvo Penta 500 PS
Geschwindigkeit Je nach Wind & Wetter. Normal sind unter Motor 7 Knoten. Bei günstigem Wind unter Segeln schneller.
Bugstrahlruder Vorhanden
Sicherheitszertifikat 9336ZZ (niederländisch)
Passagierkabinen 16 Zweierkabinen, jeweils mit eigener Dusche, Toilette und Heizung. 8 Kabinen haben Stockbetten und 8 

Kabinen haben ebenerdig zwei getrennte Betten nebeneinander. Matratzenlänge 2 Meter.
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Die Antigua hat 16 Passagierkabinen für jeweils zwei Gäste. Jede Kabine hat ein eigenes, kleines Bad mit Dusche und 
Toilette sowie ein kleines Bullauge. Die Kabinen sind sicher weniger geräumig als Ihre Wohnung daheim, im Rahmen 
üblicher Segelschiffstandards können sie sich aber absolut sehen lassen. Seit 2016 gibt es zwei verschiedene Kabinen-
typen: etwas kleinere Kabinen mit Etagenbett und eine größere Variante mit zwei ebenerdigen Betten. Es handelt sich 
dabei um zwei separate Betten und nicht um ein großes, einzelnes Bett, so dass auch diese Kabinen von zwei Einzelrei-
senden gebucht werden können. Es gibt einen gemütlichen Salon mit Barbereich und einer kleinen Bordbibliothek, wo 
alle während der Mahlzeiten sowie für die Vorträge Platz finden. 

Seit 2009 fährt die Antigua in Spitzbergen. Bei Segelmanövern und an Bord sind gelegentlich helfende Hände Frei-
williger gefragt. Segelerfahrung ist nicht notwendig. Die Mitarbeit ist nicht verpflichtend und regelmäßige Mitarbeit, 
etwa im Rahmen eines Wachschemas o.ä., gibt es für Passagiere nicht. Das gemeinschaftliche Anfassen beim Segelset-
zen macht aber Spaß, und wir gehen davon aus, dass alle Teilnehmer an der gelegentlichen, aktiven Teilnahme Freude 
haben. Ein Segelschiff ist kein Kreuzfahrtschiff, auf dem täglicher Rundum-Service dazugehört: Man stellt zumindest 
die benutzte Kaffeetasse in die Spüle und wer vielleicht auch mal beim Abwasch mithelfen will, darf das gerne tun. 
Täglichen Kabinenservice gibt es auf einem Segelschiff nicht. Bettwäsche und Handtücher sind an Bord vorhanden.

“Kleingedrucktes”, aber nicht weniger Wichtiges zu unseren Erlebnissen auf der Tundra und an Bord

• Bei unserer Fahrt steht das Erlebnis “Spitzbergen” im Vordergrund und ist wichtiger als das Erlebnis “Segeln”. Wer
eine Segel-Herausforderung sucht, wird in Spitzbergen wahrscheinlich nicht ganz glücklich, da der Motor bei un-
günstigem Wind häufig genutzt werden wird, um viele Anlandungen zu ermöglichen.

• Die Antigua ist ein sehr schönes Schiff mit einer authentischen Polarschiff-Atmosphäre. Von Deck aus und unter
drei Masten, mit nur maximal 32 Passagieren, ist Spitzbergen ein anderes Erlebnis als auf einem großen Kreuz-
fahrtschiff. Versprochen! Das bringt andererseits mit sich, dass der Luxus sich in Grenzen hält: Es gibt keine Sauna,
keinen Fitness-Raum, keine Panorama-Lounge und keinen regelmäßigen Kabinenservice. Die Kabinen sind nicht
riesig, und alle fassen an Deck und im Schiff gelegentlich mit an. Diese Aufgaben teilen sich alle Gäste, so dass die
Beteiligung für den Einzelnen Erlebnis und nicht Arbeitslast ist.

• Die Wahrscheinlichkeit, Eisbären zu sehen, ist hoch, erfahrungsgemäß bei über 90 % (bei dieser Angabe greife ich
auf eigene Erfahrungen aus 23 Sommern in Spitzbergen zurück). Dasselbe gilt beispielsweise für Wale, Walrosse
und Rentiere. Es gibt aber keine Garantie dafür, eine bestimmte Tierart zu sehen, und wie nah oder wie weit ein Tier
von uns weg sein wird, wissen wir vorher auch nicht. Spannende Begegnungen sind jederzeit möglich!

• Die stetige Möglichkeit, an Land immer und überall auf mitunter schlechtgelaunte Eisbären zu treffen, bringt
mit sich, dass wir ausnahmslos zusammenbleiben. Individuelle Exkursionen sind nicht möglich. Der Fahrtleiter
und die beiden Guides werden bewaffnet sein und sämtliche Landgänge begleiten. Mit zwei oder mitunter auch drei
Gruppen können wir ein großes Spektrum an Gehgeschwindigkeiten, Wanderlängen und Interessen bedienen. Wir
erwarten von unseren Teilnehmern, dass sie sich innerhalb dieser Gruppen an den Wünschen und Bedürfnissen der
Allgemeinheit (formuliert durch den Guide) orientieren. Damit sind die allermeisten erfahrungsgemäß auch sehr
zufrieden, aber wer ohne Kompromisse eigene Interessen verfolgen will, ist hier falsch.

• In Spitzbergen gelten strenge Bestimmungen für den Schutz der Natur und historischer Stätten. Der Fahrtleiter und
die Guides werden Sie fortlaufend informieren und Sie verpflichten sich, Anweisungen Folge zu leisten.

• Wie bereits erwähnt, bilden die Landgänge nur einen von mehreren Schwerpunkten dieser speziellen Reise, im Ver-
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gleich zu unseren Spitzbergen-Fahrten mit Antigua und Arctica II im Juli, August und September treten sie etwas 
zurück. Die Landgänge auf dieser Reise im Juni werden eher kleine Exkursionen sein als längere Wanderungen, 
bedingt durch den thematischen Schwerpunkt Tiere/Natur/Eis und die schneereichen Verhältnisse, die wir zu dieser 
Zeit erfahrungsgemäß erwarten. Aber auch kürzere Wanderungen führen in der Arktis immer durch wegloses Gelän-
de, und der Schnee kann auch kleinere Entfernungen durchaus sportlich-anstrengend werden lassen (wie erwähnt, 
können wir in schneereichem Gelände die auf der Antigua vorhandenen Schneeschuhe verwenden, die das Gehen 
in tiefem Schnee deutlich erleichtern, ohne Vorkenntnisse vorauszusetzen). Teilnehmer, die nicht zur Teilnahme an 
bestimmten Touren in der Lage sind, können vom Kapitän oder Fahrtleiter von diesen Touren ausgeschlossen wer-
den, um den guten und sicheren Ablauf für alle zu gewährleisten. Daraus ergibt sich kein Anspruch auf Erstattung.  
Die Bilder und Reiseberichte auf www.spitzbergen.de vermitteln von den Touren einen realistischen Eindruck, und 
mit der Seite “Wandern in arktischem Gelände” haben wir dazu auch eine eigene Seite geschaffen, die über das 
zu erwartende Gelände informiert und dazu, wie wir damit umgehen 

• Seegang wird kein alltägliches Erlebnis sein, ist aber nicht auszuschließen und gehört letztlich auf einer Segelschiffreise 
auch mal dazu. Sie müssen in der Lage sein, sich bei Seegang sicher durch das Schiff zu bewegen, einschließlich der 
recht steilen Treppe vom Kabinenbereich unter Deck zum Salong auf Deckebene. Auch das Ein- und Aussteigen in die 
Zodiacs, am Schiff über eine kleine Treppe oder Leiter und an Land ohne Hilfsmittel, darf Sie nicht vor Probleme stellen. 
Eine gerne gestellte Frage: Ist mit Seekrankheit zu rechnen? Die kurze Antwort: Das wissen wir nicht,
denn das hängt von Ihnen und vom Wetter ab. 

• Alle müssen in der Lage sein, etwa im unwahrscheinlichen Fall eines Notfalls wie Feuer aus eigener Kraft jeder-
zeit schnell beispielsweise aus dem Kabinenbereich über die Treppe an Deck zu gelangen. Teilnehmer, die dazu 
erkennbar nicht in der Lage sind, können vom Kapitän oder Fahrtleiter auch kurzfristig von der Teilnahme an der
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Reise ausgeschlossen werden, wenn ihre Sicherheit an Bord im Fall von Notfällen, beispielsweise Feuer, nicht ge-
währleistet werden kann. Daraus ergibt sich kein Anspruch auf Erstattung. 

• Gelegentlich wird die Frage gestellt, ob es eine Altersgrenze gibt. Die Antwort ist: Nein. Regelmäßig erleben wir 
rüstige Teilnehmer älteren Baujahrs, denen die jüngere Generation in Bezug auf Wanderfreude und -fähigkeit mit-
unter neidisch hinterherschaut.

• An Bord der Antigua  ist kein Arzt. Im Falle von medizinischen Notfällen wird der Rettungshubschrauber aus 
Longyearbyen angefordert. Mit mehrstündigen Verzögerungen vom Notruf bis zum Eintreffen im Krankenhaus in 
Longyearbyen muss gerechnet werden, bei schlechtem Wetter kann es deutlich länger dauern. Eine komplette me-
dizinische Versorgung steht in Longyearbyen nicht zur Verfügung, im Notfall kann ein Ambulanzflug nach Tromsø 
erforderlich werden, was zusätzlich viel Zeit und Geld kostet. Ihre eigene Krankenversicherung/Reiseversicherung 
muss ggf. die Kosten einer solchen Operation decken. Vor Fahrtbeginn erhalten Sie ein Formular, damit medizinisch 
relevante Informationen vorliegen. Auf diese können der Kapitän und der Fahrtleiter unterwegs zugreifen, um sie im 
Bedarfsfall einem Arzt zur Verfügung stellen zu können.

• Zur Ausrüstung bitten wir, das Infoblatt “Ausrüstungsliste-Antigua” zu beachten, erhältlich als pdf-
Datei über die Geographische Reisegesellschaft oder spätestens nach Buchung mit Ihren Reiseunterla-
gen. Auch dazu haben wir eine Infoseite zusammengestellt: 

• Ein wichtiger Hinweis noch: Wer ab und an in die Nachrichtenseite  schaut, wird wis-sen, dass die 
norwegische Regierung neue Regeln für Spitzbergen plant. Zur Zeit des Schreibens (Juni 2023) sind diese 
weiterhin in der regierungsinternen (und öffentlichen) Diskussion. Eine Entscheidung steht bis-lang aus. 
Die Gerüchteküche besagt mittlerweile, dass die neuen Regeln, wie auch immer sie genau ausse-hen 
werden, erst nach der Saison 2024 in Kraft treten werden. Das ist allerdings bislang eben nur Gerüchte-
küche und nicht offiziell, ein Inkrafttreten ist somit auch für 2024 nach aktuellem Stand weiterhin möglich. 
Sollten die neuen Regeln so drastisch ausfallen wie initial angekündigt und entgegen derzeitiger Erwartung be-
reits 2024 in Kraft treten, kann das Auswirkungen auf unser Reiseprogramm haben. Inwiefern potenzielle Pro-
grammänderungen (bezüglich Fahrtlänge und Fahrtverlauf) so erheblich sein werden, dass wir die Möglichkeit 
zur kostenfreiem Rücktritt oder zur Umbuchung einräumen, bleibt abzuwarten; ausschließen können wir es nicht. 
Sie und wir können also zunächst auf Basis der unten aufgeführten Reisetermine Pläne schmieden.

• Alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen, Änderungen und Irrtum bleiben aber vorbehalten.

Was kostet die Reise? 

Und nun die schlechte Nachricht: Die Teilnahme ist nicht kostenfrei. Der Preis liegt bei 3 050 Euro (Kabine mit Etagen-
bett) beziehungsweise 3 290 Euro (Kabine mit zwei ebenerdigen Betten) von und bis Longyearbyen.

Sie können einzeln buchen und teilen dann eine Kabine mit einem/r Mitreisenden gleichen Geschlechts. Die Buchung 
einer Einzelkabine ist mit Aufschlag möglich (kontingentiert). Enthalten im Reisepreis sind die Reise an Bord der An-
tigua von der Einschiffung am 31.05. zwischen 14 und 15 Uhr bis zum Ausschiffen am Morgen des 08.06. einschließ-
lich aller Aktivitäten sowie sämtlicher Mahlzeiten an Bord mit Tee, Kaffee und Wasser. Andere Getränke an Bord sind 
zusätzlich an Bord zu bezahlen. Nicht im Preis enthalten sind An- und Abreise nach Longyearbyen sowie ggf. dabei 
zusätzliche Übernachtungen. Wir empfehlen, einen Tag vor Einschiffen in Longyearbyen einzutreffen: Bei verspäteten 
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oder verpassten Flügen oder zu spät eintreffendem Gepäck muss davon ausgegangen werden, dass die Antigua nicht 
warten kann.

Buchen können Sie die Schiffsreise bei der Geographische Reisegesellschaft. Dort können wir Ihnen auch helfen bei 
der Suche nach Flügen nach Spitzbergen und Unterkünften in Longyearbyen und diese können Sie dort auch buchen.

Und wie geht’s weiter?

Wenn Sie weitere Fragen haben zum Schiff oder zu Spitzbergen und dem, was wir dort sehen und erleben wollen, dann 
wenden Sie sich gerne an mich (Rolf Stange)

Wenn Sie sich für diese Fahrt vormerken lassen beziehungsweise buchen wollen, wenden Sie sich bitte an die Geo-
graphische ReiseGesellschaft (Geo-RG) / Uwe Maaß.

Ich freue mich auf die Fahrt und hoffe, 
Sie dort zu sehen!

Viele Grüße, 

Ihr / Euer Rolf Stange und Uwe Maaß
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Die Geographische Reisegesellschaft
Sporksfeld 93, D- 48 308 Senden
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Die oben angeführten Beschreibungen der Reise und der Leistungen erfolgten nach bestem Wissen und Gewissen, Änderung und 
Irrtum bleiben jedoch jederzeit vorbehalten. 
Verbindlich sind die von der Geographischen Reisegesellschaft ausgegebenen Leistungsbeschreibungen und AGB.



Spitzbergen mit dem Segelschiff ANTIGUA ausführlich umrunden 

Das 
Besondere 

Die 
Reisedetails 

Unser 
Schiff 

Spitzbergen mit dem Segelschiff ANTIGUA 

Preise I Termine 1 
Leistungen 

Logbücher 

Während dieser Expedition umrunden wir Spitzbergen mit dem Segelschiff ANTIGUA. Und haben dabei 

außergewöhnlich viel Zeit (16 Tage an Bord), um die einzigartigen Schönheiten des Archipels hautnah zu erleben. 

Somit eine polar-schiffsreise, die uns das Kennenlernen Spitzbergens im Detail mit viel Zeit und Muße ermöglicht. 

Und dies zusammen mit drei erfahrenen, deutschsprachigen Guides! 

Denn schließlich gibt es in Spitzbergen unfassbar viel zu sehen, zu beobachten und zu erfahren und hier in aller Ruhe 

mit dem Segelschiff: 

Mitunter erwarten uns neben herrlichen Gletscherlandschaften und ausgedehnten Schneefeldern auch flache, 

weitläufige Küsten und Fjorde in denen schimmernde Eisberge treiben. Und uns herrliche Fotomotive bieten! 

Ebenfalls großartig sind auf unserer Spitzbergen Reise mit dem Segelschiff die Möglichkeiten, arktische Tiere zu 

erleben. 

Da überall auf dem Archipel mit Eisbären zu rechnen ist! Und dies im Sommer vor allem im Nordosten! 

Aber auch Polarfüchsen, Rentieren, Bartrobben und den riesigen Walrossen sind wir in den letzten Jahren 

während dieser Reise begegnet. Aufgrund des Nährstoffreichtums der Gewässer beobachten wir zahlreiche 

Seevögel, da sie sich rundum Spitzbergen auf Nahrungssuche begeben. Weiterhin können wir auch verschiedene 

Walarten beobachten. Und mit etwas Glück sowohl Belugas und Zwergwale, als auch Buckel-, Finn- und Blauwale 

sichten. 

zusammengefasst wird diese Naturkreuzfahrt im Stil einer klassischen Entdeckungsreise durchgeführt. Ohne 

jedoch auf neuzeitlichen Komfort und Sicherheit zu verzichten. Denn das Segelschiff ANTIGUA mit max. 32 

Passagieren bietet um Spitzbergen diese seltene Kombination. Somit eine wirklich abenteuerliche und aktive Form, 

den Hohen Norden ausführlich zu bereisen. Zusätzlich darf, wer möchte, aktiv mit segeln! 

Unser Fazit: Insgesamt eine wunderschöne Naturkreuzfahrt! Denn diese Reise bietet die Möglichkeit, 

Spitzbergen mit viel Zeit, in Ruhe und im Detail, sehr gut begleitet mit einem stilvollen Segelschiff zu 

erkunden. 

Reiseanfrage 

Überblick: 

• Expeditionskreuzfahrt mit der Barkentine 

ANTIGUA 

• Maximale Teilnehmerzahl: 32 Passagiere 

• Deutschsprachig geführte Naturkreuzfahrt 

• Reisetermine: 

28.07. - 14.08.2023 (1 Platz für eine Dame 

in einer geteilten Komfortkabine und 1 

Platz für einen Herren für eine 

Standardkabine wieder verfügbar) 

11.07. 29.07.2024 

28.07. - 14.08.2024 

• Einschiffung: 

Longyearbyen 

• Ausschiffung: 

Longyearbyen 

• Aufenthaltsdauer an Bord: 

16 Tage/ 15 Nächte oder 17 Tage / 16 Nächte 

y 

Karte Reiseverlauf 



Der geplante Programmverlauf I Spitzbergen Umrundung mit dem Segelschiff ANTIGUA 

Tag 1: Anreise nach Oslo 

Zunächst beginnt unsere Reise mit einem Flug von Deutschland (Schweiz oder Österreich) nach Oslo, wo Sie eine Nacht im Hotel 

Radisson SAS Oslo Flughafen verbringen. ( Weiteres Leguan Plus - gerne buchen wir für Sie einen längeren Aufenthalt in 

Norwegens Hauptstadt Oslo. So dass Sie, neben unserer eindrucksvollen Segelreise ins Eis, auch das Flair der charmanten Stadt im 

Land der Fjorde kennenlernen.) 

Tag 2: Spitzbergen I Einschiffung 

Später, am Morgen fliegen wir zum Svalbard Airport in Longyearbyen, der größten Siedlung Spitzbergens und dem Ausgangshafen 

unserer Naturkreuzfahrt. Falls nach Ankunft noch Zeit bleibt, erkunden wir diese interessante nordische Siedlung. Anschließend 

beginnt am Nachmittag die Einschiffung. Danach laufen wir aus und nehmen Kurs auf Alkhornet, einem Vogelfelsen am Nordufer des 

lsfjordes. 

Tag 3- 4: Nordwestküste Spitzbergens 

Bereits am Morgen segeln wir durch den Forlandsundet. Wenn es das Wetter erlaubt, besuchen wir Fuglehuken an der nördlichsten 

Spitze des Prinz Karls Forland. Zuerst im Jahr 1596 ging hier auf Spitzbergen ein europäischer Seefahrer an Land, der Holländer 

Wilhelm Barents. Außerdem finden sich in der Nähe Strände, die heute von Walrossen als Ruheplätze genutzt werden. 

Weiter nördlich planen wir einen Besuch der Überreste von Smeerenburg. Weil dieser Ort im 17. Jahrhundert die größte der 

zahlreichen Walfangstationen auf Spitzbergen war, kann man hier zahlreiche Erinnerungen an diese Zeit finden. Damals wurde hier 

der Speck der erlegten Grönlandwale ausgekocht, woher die Siedlung ihren Namen „Transtadt" erhielt. Später stoßen wir auf der 

Insel Ytre Norsk0ya auf alte Grabstätten. Ebenfalls weitere Zeugnisse der lange zurückliegenden Walfangzeit. 



Tag 5-16: Küsten im Nordosten und Süden Spitzbergens 

Im folgenden ein wichtiger Hinweis zum Reiseprogramm: Weil unsere genauen Ziele vom Eis, den Wetterbedingungen und der 

Tierwelt abhängen, sind die genannten Orte nur Beispiele für einige der vielen Sehenswürdigkeiten, die diese Reise zu bieten hat. 

Denn in der Flexibilität liegt der Schlüssel einer erfolgreichen Expedition! 

Anschließend mögliche Ziele in den kommenden Tagen: 

Sorgfjord 

Zunächst besuchen wir den Sorgfjord, weil sich hier häufig Walrosse aufhalten, die wir hier beobachten möchten. Weiterhin erreichen 

wir die Murchison Bucht, an deren Nordufer zahlreiche Svalbard-Rentiere die weiten Tundren bevölkern. 

Hinlopen Straße 

Im folgenden planen wir die Durchquerung der Hinlopen Straße, in der wir oft von Treibeis umgeben sein werden. Zusätzliche 

Anlandungsziele sind der von hohen Bergen eingefasste Lomfjord und die Augustabukta. Umso mehr eine schöne Bucht nahe eines 

Gletschers, weil dessen Oberfläche spaltenfrei ist. Somit können wir gefahrlos über das Eis wandern. Ebenfalls werden hier häufig 

Eisbären und Walrosse gesichtet. Weiter führt uns die Fahrt entlang des beeindruckenden Bräsvell-Gletschers. 

Svartknausflya 

Entweder unternehmen wir einen Landgang auf der Svartknausflya, einer nahezu vegetationslosen, polaren Kältewüste oder aber wir 

besuchen die Wilhelm0ya. Dort finden sich zahlreiche Überreste alter Walskelette. 

Kap Lee 

Nächstes Ziel unserer polar-schiffsreise ist das Kap Lee auf der Insel Edge0ya. Zunächst besuchen wir einen Vogelfelsen. Später 

planen wir eine Wanderung ins Rosenbergdalen, um Rentiere zu beobachten. 

König Ludvig 

Mitunter besuchen wir die Strände der nach König Ludvig benannten Inselgruppe, weil diese regelmäßig von Walrossen zur Paarung 

aufgesucht werden. Zusätzlich finden sich hier aber auch zahlreiche historische Zeugnisse aus der Zeit einer intensiven Walross- und 

Eisbärenjagd. Außerdem werden diese Küsten regelmäßig von zahlreichen Eisbären besucht, so dass Begegnungen mit den großen 

Raubtieren hier fast garantiert sind. 

Fjordlandschaft des Hornsundes 

Nachdem wir das Südkap Spitzbergens passiert haben, laufen wir in die dramatische Fjordlandschaft des Hornsundes ein. Weil hier 

zahlreiche Gletscher ihre Eismassen ergießen, ist dies vielleicht der wohl schönste Fjord Spitzbergens! Zusätzlich werden wir bei 

Brepollen vor einer eindrucksvollen Gletscherfront kreuzen. Und haben erneut gute Chancen auf Eisbären und Bartrobben zu treffen. 

Ebenfalls absolut spektakulär sind die Farben und Formen der Felsformationen an diesen Küsten. Weiterhin planen wir im Hornsund 

den Besuch einer kleinen polnischen Forschungsstation. 



Bellsund 

Weiteres Ziel auf unserer Fahrt - nun wieder mit Kurs Nord - ist der Bellsund, in dem sich häufig Weißwale aufhalten. 

Wenn es die Zeit erlaubt, wollen wir noch Barentsburg besuchen, heute die einzige noch bewohnte russische Siedlung auf 

Spitzbergen. Doch, wenn dies nicht möglich ist, besuchen wir Colesbukta. Ebenfalls eine russische, heute aber verlassene 

Bergbausiedlung. Abschließend ist es dann nur noch eine kurze Strecke bis nach Longyearbyen, dem Zielhafen unserer Reise „Rund 

um Spitzbergen". 

Tag 17 und 18: Longyearbyen I Rückreise via Oslo 

Schließlich erreichen wir am Morgen mit einem Transfer den Svalbard Airport. Nun beginnt unser Rückflug nach Oslo. Und von hier 

weiter zu Ihrem Heimatflughafen. Weitere Anmerkung: Darüber hinaus ist in den meisten Fällen auf der Rückreise eine weitere Hotel 

- Übernachtung in Oslo nötig (im Reisepreis inkludiert).

( Weiteres Leguan Plus - gerne buchen wir für Sie einen längeren Aufenthalt auf Spitzbergen oder in Norwegens Hauptstadt Oslo,

so dass Sie diese faszinierenden Destinationen auch von Landseite aus kennenlernen können. )

Im folgenden ein wichtiger Hinweis zum Reiseprogramm 

Weil unsere genaue Route vom Eis, den Wetterbedingungen und der Tierwelt abhängt, sind die genannten Orte nur Beispiele für 

einige der vielen Sehenswürdigkeiten, die diese Reise zu bieten hat. Denn in der Flexibilität liegt der Schlüssel zu einer erfolgreichen 

Expedition! 

Abschließend ist zu beachten, dass die ANTIGUA mit Segeln ausgestattet ist, welche bei bei guten Bedingungen (offene See, 

ausreichende Wassertiefe, passende Windverhältnisse, Zeitverfügbarkeit) auch eingesetzt werden. Jedoch kann dies nicht garantiert 

werden. Letztendlich wird der Kapitän über den Einsatz der Segel oder des Motors entscheiden. Daher gibt es keinen Anspruch auf 

die eine oder andere Antriebsmethode. 



Spitzbergen intensiv - Umrundung Spitzbergens an Bord der Barkentine ANTIGUA

ab/ bis Deutschland, Schweiz oder Österreich 
18 Tage/ 17 Nächte (Aufenthaltsdauer an Bord: 16 Tage/ 15 Nächte) 

Preise pro Person in EURO 

11.07.2024-29.07.2024 

Aufenthaltsdauer an Bord 17 Tage/ 16 Nächte 

Bordsprache -

Kategorie 

Doppelkabine mit Etagenbetten 

Doppelkabine mit ebenerdigen Betten 

28.07.2024 -14.08.2024 

Aufenthaltsdauer an Bord 16Tage / 15 Nächte 

Bordsprache -

Kategorie 

Doppelkabine mit Etagenbetten 

Doppelkabine mit ebenerdigen Betten 

Preis pro Person 

€ 5.795,- Reiseanfrage 

€ 6.295,- Reiseanfrage 

Preis pro Person 

€ 5.795,- Reiseanfrage 

€ 6.295,- Reiseanfrage 



Im Reisepreis enthaltene Leistungen 

• Naturkreuzfahrtprogramm an Bord der ANTIGUA, wie beschrieben

• Linienflüge mit Lufthansa/ Scandinavian Airways ab/ bis Deutschland, der Schweiz oder Österreich in der Economy-Klasse via

Oslo und Tromsö nach Longyearbyen und zurück

• Übernachtung (inklusive Frühstück) in Oslo im Hotel Radisson SAS Airport Oslo auf der Hin- und Rückreise

• Vollpension an Bord

• Landgänge mit Schlauchbooten, deutschsprachige Reiseleitung

• Reiseführer, Flughafensteuern

Nicht im Reisepreis enthalten 

• Alkoholische Getränke und Softdrinks während der Kreuzfahrt

• Mahlzeiten (außer Frühstück) und Getränke bei der An-/ und Abreise

• Reiseversicherungen

• Trinkgelder und persönliche Ausgaben

• Alle Kosten für medizinische Tests (zum Beispiel COVID-19) oder Impfungen, die entweder von einer Behörde oder vom

Veranstalter vor, während oder nach der Reise verlangt werden.

Hinweis: 

• Alle geplanten Anlandungen sind abhängig von örtlichen Wetter- und Eisbedingungen. Änderungen des Reiseverlaufs und des

Programms sind ausdrücklich vorbehalten.

• Das Ausfüllen diverser Fragebögen ist vorgeschrieben.

Im folgenden ein Mobilitätshinweis: 

Überdies sind wir verpflichtet darauf hinzuweisen, dass diese Reise im Allgemeinen für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht 

geeignet ist. Aber im Einzelfall sprechen Sie uns bitte an. 



Artische Segel - Expedition 

• Datum: 30.08.2024, 14:00 Uhr bis 09.09.2024, 12:00 Uhr 

(10 Nächte)

• Start und Zielhafen: Longyerbean, Spitzbergen

• Preis ab: 3.580€ pro Person (Standartkabine)/ 3.930€ pro

Person (Komfortkabine)

• Geführte Segelreise mit Landgang und zwei

Naturreiseleitern

Die arktische Segel-Expedition beginnt am 30. August 2024 in 

Longyearbyen, dem Tor zur faszinierenden Welt von 

Spitzbergen. 1 n den kommenden Tagen werden Sie auf eine 

unvergessliche Reise durch die eisigen Gewässer und 

atemberaubenden Landschaften der Arktis geführt. Die 

Expedition endet am 9. September 2024, wieder in 

Longyearbyen. Während dieser Zeit haben Sie die Gelegenheit, 

die Schönheit und die Wunder der Arktis in all ihrer Pracht zu 

erleben. 



C) Mehr Informationen 

Die arktische Segel-Expedition startet in Longyearbyen, dem Tor zur faszinierenden Welt von Spitzbergen. In den kommenden Tagen 

werden Sie auf eine unvergessliche Reise durch die eisigen Gewässer und atemberaubenden Landschaften der Arktis geführt. Die 

Expedition endet wieder in Longyearbyen. Während dieser Zeit haben Sie die einzigartige Gelegenheit, die Schönheit und die Wunder 

der Arktis in all ihrer Pracht zu erleben. Die majestätische Landschaft Spitzbergens, geprägt von mächtigen Gletschern, tiefen Fjorden 

und imposanten Bergen, eröffnet sich vor Ihnen. Die unberührte Natur dieser Region wird Ihre Sinne betören. Darüber hinaus bietet 

Spitzbergen eine bemerkenswerte T ierwelt. Sie könnten auf majestätische Eisbären treffen, die hier in ihrer natürlichen Umgebung 

leben. Auch Walrosse und Rentiere sind in dieser einzigartigen Umgebung beheimatet. Die Vogelwelt ist hier ebenfalls vielfältig und 

faszinierend. Die arktischen Nächte verwandeln sich in eine einzigartige Erfahrung, da die Mitternachtssonne den Horizont in 

magisches Licht taucht. Sie haben die Möglichkeit, verlassene Bergwerke und Siedlungen zu besichtigen, die Zeugnisse der reichen 

Geschichte dieser Region sind. Vom Ende des Polartages am 23. August bis zur Herbst-Tagundnachtgleiche am 23. September ist es 

gerade ein Monat, und schon hat man wieder einen normalen Tag-Nacht-Rhythmus, nur mit sehr langen Dämmerungen. Diese 

Übergangszeiten sind für Fotografen sehr reizvoll. Die besonderen Lichtverhältnisse in dieser Phase bieten eine einzigartige 

Gelegenheit für Fotografen, die Schönheit und Magie der Arktis in Bildern festzuhalten. Die warmen, weichen Lichtverhältnisse in den 

späten Abend- und frühen Morgenstunden schaffen eine ganz besondere Atmosphäre und sind perfekt für Landschafts- und 

T ierfotografie. 

Die Expedition wird von erfahrenen Guides begleitet, die Ihnen wertvolles Wissen über die Arktis und ihre Ökosysteme vermitteln. 

Während der Reise können Sie an spannenden Aktivitäten wie Wandern und sogar Polarschwimmen teilnehmen. 

Erleben Sie die Arktis in ihrer vollen Pracht, indem Sie sich dieser unvergesslichen Expedition mit der Tallship Company anschließen. 

Lassen Sie sich von der Magie der Polarregion verzaubern und kehren Sie mit Erinnerungen an ein Abenteuer zurück, das ein Leben 

lang anhält. 



Eindruck 

Einrichtungen 

v lnklusiv in Reisepreis: 

lnklusiv in Reisepreis: 

• Unterbringung in Zweibettkabinen mit 

Dusche und WC

• Handtücher und Bettwäsche

• Vollverpflegung an Bord

• Hafengebühren & Dieselkosten

X Nebenkosten: 

Nebenkosten: 

• Transferkosten (wie zB. Flüge & Taxi) 

• Getränke Außer Kaffee, Tee und

Letungswasser 

• Reiseversicherungen

CD Sonstige Informationen: 

Sonstige Informationen: 

• Reisepass oder Personalausweis nicht 

vergessen

• Alle Ausgaben an Bord können am Ende

der Reise abgerechnet werden,

Kartenzahlung ist leider nicht möglich



Gepäckliste 

Sie sollten das "Zwiebelschalenprinzip" berücksichtigen. Das bedeutet, dass Sie Schichten von Kleidung tragen, die Sie je nach Bedarf an­

oder ausziehen können. (Wir empfehlen Kleidung aus Wolle.) An Bord und beim Landgang ist es am besten, Freizeitkleidung zu tragen. 

Dabei ist es wichtig, wind- und wasserfeste Kleidung zu wählen, um trocken und warm zu bleiben sowie sich vor Regen und Spritzwasser 

bei starkem Seegang zu schützen. Unverzichtbar sind wetterfeste Schuhe, und bequeme Schuhe mit rutschfester Sohle, wie Turnschuhe 

oder All-Terrain-Stiefel (Wanderstiefel), sind empfehlenswert, um sicher auf Deck zu stehen und wenn man möchte auch in der Takelage 

Halt zu finden. Denken Sie daran, verschiedene Kleidungsschichten mitzubringen, damit Sie sich dem wechselnden Wetter anpassen 

können. Das schließt einen zweiten Satz Regen- oder Schlechtwetterkleidung ein. Vergessen Sie nicht, Socken, wärmende Unterwäsche 

und Schlafkleidung einzupacken. 

Tipps 

Gut zu Wissen: Auf der Antigua haben wir zwei Arten von Kabinen: einmal die Standardkabinen mit Stockbetten, Dusche und WC sowie 

die geräumigen Komfortkabinen mit separaten Einzelbetten, Dusche und WC. Daher gibt es auf der Antigua zwei Preise. Möchten Sie 

alleine reisen und die Kabine nicht teilen? Dann können Sie einen Einzelbucher-Zuschlag buchen, der dem normalen Reisepreis+ 50% 

entspricht. 

TIPP: Bitte planen Sie ausreichend Zeit für Ihre Anreise ein und erwägen Sie, eine Übernachtung in Spitzbergen zu buchen. 



Vom 10. bis zum 23. September 2024 wollen wir Spitzbergen intensiv kennenlernen und sind dabei auf dem Drei-
mastsegler Antigua unterwegs. Das intensive, aktive Erlebnis der Natur, Tierwelt und Geschichte Spitzbergens in aller 
Vielseitigkeit, ausgehend von einem Segelschiff in traditionellem Stil, steht im Vordergrund dieser Reise. Mindestens 
einen Landgang täglich planen wir durchschnittlich und oft auch zwei, um Landschaft und Tierwelt zu erkunden. Unser 
Reisegebiet sind die Fjorde an der West- und Nordküste Spitzbergens.

In jedem Falle wollen wir möglichst viele der schönen, abwechslungsreichen Buchten und Inseln Spitzbergens erle-
ben. Wir werden flexibel die besten Gelegenheiten wahrnehmen, welche die Natur uns bietet: Von gemütlichen Spazier-
gängen über Tundrawanderungen bis hin zu kleinen Bergtouren oder Fahrten an Bord der Antigua durch schöne Fjorde 
mit Gletschern und Bergen zu beiden Seiten. Es gibt keine Sehenswürdigkeiten, die für uns ein „muss“ sind: Auch wenn 
manche Fjorde etwa aus historischen Gründen mehr Bekanntheit erlangt haben als andere, sind letztere doch ebenso 
schön, nur oft weniger bekannt. Letztlich entscheiden wir je nach Situation und nach Wetter, so dass wir möglichst viel 
Zeit bei möglichst schönem Wetter in den schönsten Gegenden verbringen, die uns zugänglich sind. Neben traditionel-
len Routen wollen wir dabei auch immer wieder Neuland betreten. 

Normalerweise dauern die Landgänge zwei bis vier Stunden. An Land werden wir uns meistens in zwei oder auch 
drei Gruppen aufteilen, die, wegen der Möglichkeit jederzeit unerwartet auf Eisbären zu stoßen, von je mindestens 
einem bewaffneten Guide begleitet sein werden. Auf diese Art können wir uns in kleineren Gruppen bewegen und 
verschiedene Touren zur Auswahl anbieten: So macht beispielsweise eine Gruppe eine kleine Bergtour und die andere 
erkundet die küstennahe Tundra und das Ufer.

Das Gelände ist naturgemäß generell weglos und oft auch unwegsam: Der Boden ist oft steinig-felsig, Steigungen 
wollen überwunden werden, diese können auch schon mal steiler sein (sicher aber keine Kletterei, die Erfahrung und 
Ausrüstung erfordern würde). Grundlegende Trittsicherheit und eine gewisse Ausdauer und Freude am Wandern 
setzen wir bei unseren Gästen voraus, wie auch die Motivation, regelmäßig an mehrstündigen Wanderungen 
teilzuneh-men. Die Bilder und Reiseberichte vermitteln hiervon einen realistischen Eindruck, und mit der 

Spitzbergen unter Segeln mit der Antigua, 10.-23. September 2024

Spitzbergen mit der Antigua
10.-23. September 2024

Arktis unter Segeln



Seite “Wandern in arktischem Gelände” haben wir dazu auch eine eigene Seite geschaffen, die über das zu erwartende 
Gelände informiert und dazu, wie wir damit umgehen - bitte beachten Sie diese Seite! 

Auf den Fahrten, die Rolf Stange und die Geographische Reisegesellschaft mit der Antigua anbieten, sind wir mit 
ins-gesamt drei Guides dabei, so dass wir an Land mehr Sicherheit gewinnen und uns bei Bedarf auch mal in drei 
Gruppen aufteilen können, um so mehr Flexibilität zu erreichen – ein merkbarer Gewinn an Sicherheit und Qualität 
(sonst sind auf der Antigua üblicherweise nur zwei Guides).

Das Natur- und Landschaftserlebnis wird uns wichtiger sein als das hektische “Abhaken” von 
Sehenswürdigkei-ten. Geschichte und Geschichten aus älteren und neueren Zeiten wird es ebenso regelmäßig geben 
wie naturkundliche Hintergründe, an der frischen Luft oder gemütlich an Bord, ganz wie es sich anbietet.

Die Jahreszeit

Im September neigt der arktische Sommer sich dem Ende entgegen. Die frühsommerliche Schneeschmelze ist 
schon lange vorbei und die Tundra dementsprechend relativ trocken – gute Bedingungen für Wanderungen. Erster 
Neuschnee kann bereits die Berghänge mit einem Hauch von „Puderzucker“ überzogen haben und den 
landschaftlichen Strukturen so reizvolle Kontraste verleihen. Ein erste Andeutung von Winter liegt in der Luft – im 
Vergleich zum echten Winter noch homöopathisch dosiert, aber spürbar, und die Temperaturen können auch tagsüber 
bereits unter den Gefrierpunkt fallen.

Die Zeit der Mitternachtssonne ist vorbei, so dass wir die in der Hocharktis gar nicht selbstverständliche 
Möglichkeit haben, die schöne Landschaft im warmen Licht von Sonnenuntergängen zu erleben. Nicht umsonst 
machen manche Profi-Fotografen ihre Spitzbergen-Expeditionen bevorzugt im September. Licht wird somit eines der 
zentralen Themen dieser Fahrt sein, die uns Tag für Tag begleiten. Und Nordlichter sind ab Mitte September möglich.

Spitzbergen unter Segeln mit der Antigua, 10.-23. September 2024



Spitzbergen unter Segeln mit der Antigua, 10.-23. September 2024

Die Zeit bunter Blütenteppiche ist vorbei, wie auch die Brutperiode arktischer Vögel: Wer die volle Artenvielfalt des 
höchsten Nordens sehen will, ist im September für viele Arten bereits zu spät dran; einige der späteren Zugvögel sind 
aber noch vor Ort. Bis zur Leblosigkeit des arktischen Winters sind aber noch etliche Wochen Zeit. 

Wir werden gute Chancen für Sichtungen von hocharktischen Tieren wie Eisbären und Walrossen haben, wie auch 
Wale, vor allem Buckel-, Zwerg- und Finnwale.

Die terminlich entsprechenden (allerdings bis 2020 drei Tage kürzeren) Reisen der vergangenen Jahre sind mit 
Fotos und Reisebericht dokumentiert und bieten einen guten und realistischen Eindruck von den Erlebnis-sen, wie sie 
sich uns auch im September 2024 bieten können. Jede Reise verläuft anders, aber der Gesamteindruck ist im gleichen 
Rahmen entstanden und somit auf jeden Fall absolut realistisch.  

Spitzbergen – unsere Route

Während unserer Reise wollen wir die Küstenlandschaften im Westen und Norden der Hauptinsel Spitzbergen 
kennen-lernen. Wir werden in verschiedene Fjorde einfahren, Sunde passieren und auf vorgelagerten großen Inseln 
und kleinen Eilanden an Land gehen. Bei günstigem Wetter kann es auch in Richtung der nördlichen Hinlopenstraße 
und zu den dort gelegenen Teilen des Nordaustlands gehen.

Einen festgelegten Fahrtplan gibt es nicht: Rolf Stange kennt Spitzbergen aus langjähriger Erfahrung und wird 
zu-sammen mit dem Kapitän unterwegs flexibel entscheiden, wie der Plan aussieht – je nach Eis, Wind und Wetter.

Es gibt keine einzelnen Orte oder Fjorde, deren Erreichen für uns auf dieser Fahrt über Erfolg oder Misserfolg 
ent-scheidet, denn überall sind wunderbare Landschaftserlebnisse, schöne Touren und spannende Tierbeobachtungen 
mög-lich. Unsere Reise wird uns aber auf jeden Fall an einige der folgenden Orte führen (Man muss im Hinterkopf 
haben, dass die norwegische Regierung erwägt, Teile Spitzbergens weitgehend zu sperren. Das würde einige der 
erwähnten Inseln, Fjorde und Regionen für uns unzugänglich machen, aber auch dann werden wir genug Platz finden, 
um die Tage mit schönen Erlebnissen zu füllen. Wann diesbezüglich in Oslo eine Entscheidung fällt, wie sie 
ausfallen wird und ob neue Regeln ggf. schon 2024 in Kraft sein werden, ist derzeit (Juni 2023 offen): 



• Isfjord: Der größte Fjord Spitzbergens vereint fast die gesamte landschaftliche und biologische Vielfalt der ganzen
Inselgruppe in seinen vielen Verzweigungen. Dort befinden sich auch Longyearben, wo die Schiffsreise beginnt
und endet, sowie die russischen Siedlungen Pyramiden und Barentsburg. Ein Besuch in einer dieser Siedlungen zu
Beginn oder am Ende der Fahrt ist wahrscheinlich.

• St. Jonsfjord: Ein stiller, schöner Fjord nördlich des Isfjord. Kleine Bergwanderungen locken mit guten Aussichten
auf die farblich dezent-bunte Landschaft.

• Forlandsund: Der geringe Tiefgang erlaubt es der Antigua  als einem von wenigen Schiffen, den stellenweise sehr
flachen Forlandsund zwischen dem Prins Karls Forland und der Hauptinsel Spitzbergen zu passieren.

• Prins Karls Forland: Auf dem Prins Karls Forland gibt es weite Tundragebiete und fantastische, vergletscherte
Bergketten mit beeindruckenden Permafrostphänomenen. Manchmal sind Walrosse daheim.

• Kongsfjord: Das landschaftliche Panorama des Kongsfjord hat schon die Walfänger begeistert; heute liegt dort der
zu einer Forschungssiedlung umgebaute Ort Ny Ålesund mit dem Luftschiffmast, von dem aus Amundsen (1926)
und Nobile (1928) ihre berühmten Nordpolexpeditionen starteten, und dem nördlichsten Briefkasten der Welt.

• Krossfjord: Dieser Meeresarm ist mehrfach verzweigt, so dass man allein hier Tage verbringen könnte. Der land-
schaftlich schöne Fjord war die Bühne für historische Begebenheiten von den Walfängern bis hin zu einer deutschen
Wetterstation aus den Tagen des Zweiten Weltkrieges – vor dem Hintergrund großer Gletscher und schroffer Berge.

• Magdalenefjord: Dieser enge Fjord an der nördlichen Westküste ist für seine gewaltige Berg- und Gletscherland-
schaft weithin berühmt. Dazu trägt auch seine gute Erreichbarkeit bei: Er ist nur selten von Treibeis blockiert und
tief genug, damit auch größere Schiffe einfahren können.

• Smeerenburgfjord/Fuglefjord: Diese Fjorde sind weit weniger bekannt als der Magdalenefjord, mit ihren bis zu
um 1000 Meter hohen Bergen und großen Gletschern aber nicht weniger beeindruckend.

• Nordvestøyane: Eine kleine Inselgruppe an der Nordwestecke Spitzbergens. Die meisten dieser Felseninselchen
sind schroff und steinig. Dennoch gibt es hier und da Wandermöglichkeiten. Ihre Bekanntheit verdanken einige die-
ser Inseln aber vor allem historischen Stätten wie der alten Walfangstation Smeerenburg auf Amsterdamøya.
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• Raudfjord: Die Westseite weist Arktis-Landschaft alpiner Prägung mit steilen Berghängen und Gletschern auf,
während die Ostseite mit kuppig-hügeligem Gelände und einem eisfreien Tal zu Wanderungen einlädt.

• Woodfjord: Dieser lange Meeresarm verläuft längs des Andrée-Landes mit seinen runden Bergformen und teilwei-
se rötlich-bunten Felshängen. Der Woodfjord hat zwei Abzweige, den Bockfjord und den Liefdefjord.

• Bockfjord: Dieser recht kleine Nebenarm des Woodfjord ist aufgrund seiner besonderen Geologie bekannt, denn
hier steht die einzige Vulkanruine Spitzbergens, das Sverrefjellet. Kleine warme Quellen erinnern an die vulkani-
sche Aktivität, die mittlerweile in einiger Vergangenheit liegt.

• Liefdefjord: Liebliche Landschaften mit weiten Tundra-Ebenen und kleinen Inselchen im äußeren Bereich bilden
einen starken Kontrast zu schroffen Bergen um den Monaco-Gletscher am inneren Ende des Fjords.

• Moffen: Diese kleine Insel liegt nördlich der Nordküste auf 80 Grad Nord. Auf Moffen gibt es eine Walrosskolonie
und daher ist das Betreten im Sommer verboten. Ab 16. September ist der Besuch aber erlaubt. Das Wetter muss
dabei natürlich mitspielen.

• Wijdefjord: Dieser Fjord fällt auf der Karte schon wegen seiner geraden, langen Form ins Auge. Er schneidet
Spitzbergen beinahe in 2 Hälften. Auf der Westseite liegt das Andrée-Land, auf der Osteite erhebt sich die stark ver-
gletscherte Hochebene Ny-Friesland. Im inneren Wijdefjord beherrscht der Mittag-Leffler-Gletscher das Bild. Von
hier bis zur Fjordmündung weist die Vegetation eine interessante Zonierung auf. Der Wijdefjord wird eher selten
befahren, bietet aber schöne Landschaften und Landemöglichkeiten.

• Die Hinlopenstraße trennt die Hauptinsel Spitzbergen vom Nordaustland, der zweitgrößten Insel des Archipels.
Für die Landschaft zu beiden Seiten dieser Meeresstraße sind großartige, weitläufige Landschaften mit riesigen
Eiskappen charakterisch. Die Vegetation ist vielerorts so spärlich, dass die Gegend ökologisch die Bezeichnung
„Polarwüste“ verdient, aber es gibt dennoch in diesem Bereich gute Chancen auch für Tiersichtungen.

• Nordaustland: Die zweitgrößte Insel der Inselgruppe ist größtenteils vergletschert. Die Fjorde an der West- und
Nordküste werden teilweise selten besucht, bieten aber wunderschöne, hocharktische Landschaftseindrücke und
Wandermöglichkeiten.
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Je nach Wetter fahren wir eventuell auch zur südlichen Westküste. Neben dem Isfjord stehen in diesem Fall die südli-
chen Fjorde Bellsund und Hornsund auf dem Programm, möglicherweise in Kombination mit nördlichen Fjorden und 
Küstenabschnitten. Möglichkeiten gibt es viele, letztlich entscheidet das Wetter!
• Im Bellsund könnte man sich ohne Weiteres mehrere Tage aufhalten. Die Landschaft besteht aus einigen weiten

Tundragebieten, einer Reihe charakteristischer Inselchen und Landvorsprünge – bedingt durch eine ganz eigene,
sehenswerte Geologie – und schönen Bergen, von denen einige bei gutem Wetter förmlich zu kleinen Gipfeltouren
einladen. Am Ufer stößt man hingegen allerorts auf Überbleibsel aus der „Goldsucherzeit“ im frühen 20. Jahrhun-
dert, als kleine Bergwerke überall aus dem Boden schossen wie woanders Steinpilze.

• Der Hornsund hat nicht zu Unrecht den Ruf eines landschaftlichen Höhepunktes, reihen sich um ihn doch mehrere
große Gletscher und einige sehr sehenswerte Berge. Trotz der insgesamt schroff und unzugänglich erscheinenden
Landschaft gibt es ein paar schöne Wandermöglichkeiten.

Und sonst noch? In den meisten dieser Fjorde könnte man bereits mehrere Tage verbringen. Neben bekannten Klassi-
kern werden wir auf Entdeckungstour gehen und kaum besuchte Stellen erkunden. Die Arktis lässt sich nicht vorhersa-
gen, aber eines ist sicher: wir werden unterwegs viel zu sehen und zu erleben haben!  

Die Antigua

Die Antigua, benannt nach einer Insel in den kleinen Antillen (Karibik), wurde 1957 in Thorne (UK) gebaut und fuhr 
über viele Jahre hinweg als Fischereischiff, bis sie in den frühen 1990ern in den Niederlanden  von Segelschiff-Liebha-
bern von Grund auf überholt, für die Passagierfahrt fit gemacht und als Barkentine ausgerüstet wurde. Eine Barkentine 
(oder Schonerbark) zeichnet sich durch drei Masten mit bestimmten Formen der Takelung aus.

Seit dem Umbau hat die Antigua 16 Passagierkabinen für jeweils zwei Gäste. Jede Kabine hat ein eigenes, kleines 
Bad mit Dusche und Toilette sowie ein kleines Bullauge. Die Kabinen sind sicher weniger geräumig als Ihre Wohnung 
daheim, im Rahmen üblicher Segelschiffstandards können sie sich aber durchaus sehen lassen. Seit 2016 gibt es zwei 
Kabinentypen: Acht etwas kleinere Kabinen mit Etagenbetten und acht größere Kabinen mit zwei ebenerdigen Betten. 
Es handelt sich dabei um zwei separate Betten und nicht um ein großes, einzelnes Bett, so dass auch diese Kabinen von 
zwei Einzelreisenden gebucht werden können. 
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Es gibt einen gemütlichen Salon mit Barbereich und einer kleinen Bordbibliothek, wo alle während der Mahlzeiten 
sowie während der Vorträge Platz finden. Seit 2021 gibt es einen zweiten, kleineren Salong an Deck, so dass ein weiterer 
geschützter Innenbereich mit schönen Blicken nach draußen zur Verfügung steht.

Seit 2009 fährt die Antigua in Spitzbergen. Bei Segelmanövern und an Bord sind helfende Hände Freiwilliger gefragt. 
Segelerfahrung ist nicht notwendig. Die Mitarbeit ist nicht verpflichtend und regelmäßige Mitarbeit, etwa im Rahmen 
eines Wachschemas o.ä., gibt es für Passagiere nicht. Das gemeinschaftliche Anfassen beim Segelsetzen macht aber 
Spaß, und wir gehen davon aus, dass alle Teilnehmer an der gelegentlichen, aktiven Teilnahme Freude haben. 

Ein Segelschiff ist kein Kreuzfahrtschiff, auf dem täglicher Rundum-Service dazugehört: Man stellt zumindest die 
benutzte Kaffeetasse in die Spüle, und wer vielleicht auch mal beim Abwasch mithelfen will, darf das gerne tun. Täg-
lichen Kabinenservice und Wäschereiservice gibt es auf einem Segelschiff nicht. Bettwäsche und Handtücher sind an 
Bord vorhanden.

Flagge Niederländisch
Heimathafen Franeker bei Harlingen
Mannschaft 8 Personen, überwiegend Deutsche und Niederländer (Kapitän, 2 Steuerleute, 1 Koch sowie Deck und Ser-

vice. Dazu kommen noch der Fahrtleiter und – auf dieser Fahrt – zwei Guides/Lektoren)
Bordsprache Die Reiseleitung wird auf dieser Fahrt vollständig deutschsprachig sein. 

Die Mannschaft spricht überwiegend deutsch, ansonsten niederländisch oder englisch.
Stromversorgung 220 V. Schukostecker, also Steckdosen, wie man sie auch in Deutschland kennt, gibt es im Salon und in den 

Kabinen (Schweizer sollten sich ggf. einen Adapter mitbringen)
Länge (über alles) 49,50 Meter
Tiefgang 3,10 Meter
Breite 7,13 Meter
Segelfläche 750 m2

Hauptmotor Volvo Penta 500 PS
Geschwindigkeit Je nach Wind & Wetter. Normal sind unter Motor 7 Knoten. Bei günstigem Wind unter Segeln schneller.
Bugstrahlruder Vorhanden
Sicherheitszertifikat 9336ZZ (niederländisch)
Passagierkabinen 16 Zweierkabinen, jeweils mit eigener Dusche, Toilette und Heizung. 8 Kabinen haben Stockbetten und 8 

Kabinen haben ebenerdig zwei getrennte Betten nebeneinander. Matratzenlänge 2 Meter.
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“Kleingedrucktes” zu unseren Erlebnissen auf der Tundra und an Bord

• Bei unserer Fahrt steht das Erlebnis “Spitzbergen” im Vordergrund und ist wichtiger als das Erlebnis “Segeln”. Wer
eine Segel-Herausforderung sucht, wird in Spitzbergen wahrscheinlich nicht ganz glücklich, da der Motor bei un-
günstigem Wind häufig genutzt werden wird, um viele Anlandungen zu ermöglichen.

• Die Antigua ist ein sehr schönes Schiff mit einer authentischen Polarschiff-Atmosphäre. Von Deck aus und unter
drei Masten, mit nur maximal 32 Passagieren, ist Spitzbergen ein anderes Erlebnis als auf einem großen Kreuz-
fahrtschiff. Versprochen! Das bringt andererseits mit sich, dass der Luxus sich in Grenzen hält: Es gibt keine Sauna,
keinen Fitness-Raum, keine Panorama-Lounge und keinen regelmäßigen Kabinenservice. Die Kabinen sind nicht
riesig, und alle fassen an Deck und im Schiff gelegentlich mit an und stellen gebrauchtes Geschirr zurück Richtung
Küche, damit die Mannschaft es etwas leichter hat. Diese Aufgaben teilen sich alle Gäste, so dass die Beteiligung
für den Einzelnen Erlebnis und nicht Arbeitslast ist.

• Die Antigua-Fahrt soll uns Spitzbergen in allen Facetten nahebringen. Mit anderen Worten: Wir werden keine reine
“Eisbärenjagd” betreiben. Die Wahrscheinlichkeit, Eisbären zu sehen, ist hoch, erfahrungsgemäß bei über 90 % (bei
dieser Angabe greife ich auf eigene Erinnerungen aus über 20 Sommern in Spitzbergen zurück) und das gute Zeit-
polster unserer Reise steigert die Chancen noch einmal zusätzlich. Dasselbe gilt beispielsweise für Wale, Walrosse
und Rentiere. Es gibt aber keine Garantie dafür, eine bestimmte Tierart zu sehen und wie nah oder wie weit ein Tier
von uns weg sein wird, wissen wir vorher auch nicht. Spannende Begegnungen sind jederzeit möglich!

• Die stetige Möglichkeit, an Land immer und überall auf mitunter schlechtgelaunte Eisbären zu treffen, bringt
mit sich, dass wir ausnahmslos zusammenbleiben. Individuelle Exkursionen sind nicht möglich. Der Fahrtleiter
und die beiden Guides werden ausreichend bewaffnet sein und sämtliche Landgänge begleiten. Mit den zwei oder
drei Gruppen können wir ein großes Spektrum an Gehgeschwindigkeiten, Wanderlängen und Interessen bedienen.
Wir erwarten von unseren Teilnehmern, dass sie sich innerhalb dieser Gruppen an den Wünschen und Bedürfnissen
der Allgemeinheit (formuliert durch den Guide) orientieren. Damit sind die allermeisten erfahrungsgemäß auch sehr
zufrieden, aber wer ohne Kompromisse eigene Interessen verfolgen will, ist hier falsch.

• In Spitzbergen gelten strenge Bestimmungen für den Schutz der Natur und historischer Stätten. Der Fahrtleiter und
die Guides werden Sie fortlaufend informieren und Sie verpflichten sich, Anweisungen Folge zu leisten.

• Sie müssen eine insgesamt gute Gesundheit haben und ausreichend fit sein für mehrstündige Wande-
rungen in weglosem Gelände (Extremsport und technisches Klettern etc. stehen natürlich nicht auf dem Pro-
gramm, Sie müssen aber Spaß am Wandern haben, auch in weglosem, steinigem Gelände). Die Bilder, Reise-
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berichte und Videos vermitteln hiervon einen realistischen Eindruck, siehe auch die eingangs erwähnte 
Infoseite zu arktischem Gelände. Wir erwarten von allen Teil-nehmenden, dass sie hinsichtlich 
Gesundheit, Ausdauer und Trittsicherheit in der Lage sind, an den Wande-rungen wie beschrieben auch 
teilzunehmen, sowie die entsprechende Motivation hierzu. Auch die “kürze-re Gruppe” ist regelmäßig 
mehrere Stunden an Land und legt dabei im arktischen Gelände mehrere Kilometer zurück. Wir machen 
keinen Extremsport, aber ein Spaziergang über 8-10 Kilometer mit 500 Metern Höhendif-ferenz im 
Mittelgebirge oder über steiniges Gelände darf für Sie keine abschreckende Vorstellung sein. Ein Ki-lometer in 
der weglosen Arktis fühlt sich anders an als die gleiche Distanz auf einem ausgebauten Wanderweg, in 
Spitzbergen zählt jeder Schritt doppelt und die Entfernungen sind gefühlt immer länger als auf der Karte.  
Natürlich machen wir regelmäßig Pausen zum Erholen, Beobachten, Fotografieren, Erläutern und Genießen.  
Wir machen keinen Extremsport, die gesundheitlichen und sportlichen Anforderungen bewegen sich im norma-
len Rahmen für eine aktive Wander- und Segelschiffreise. Aber diesen Anforderungen müssen Sie entsprechen, 
daran führt kein Weg vorbei. Eine ehrliche Selbsteinschätzung ist hierbei unerlässlich. Teilnehmer, die nicht 
zur Teilnahme an bestimmten Touren in der Lage sind, können vom Kapitän oder Fahrtleiter von diesen Touren 
ausge-schlossen werden, um den guten und sicheren Ablauf für alle zu gewährleisten. Daraus ergibt sich kein 
Anspruch auf Erstattung. 

• Seegang wird kein alltägliches Erlebnis sein, ist aber nicht auszuschließen und gehört letztlich auf einer Segelschiffreise 
auch mal dazu. Sie müssen in der Lage sein, sich auch bei Seegang sicher durch das Schiff zu bewegen, einschließlich der 
recht steilen Treppe vom Kabinenbereich unter Deck zum Salong auf Deckebene. Auch das Ein- und Aussteigen in die 
Zodiacs, am Schiff über eine kleine Treppe oder Leiter und an Land ohne Hilfsmittel, darf Sie nicht vor Probleme stellen. 
Eine gerne gestellte Frage: Ist mit Seekrankheit zu rechnen? Die kurze Antwort: Das wissen wir nicht,
denn das hängt von Ihnen und vom Wetter ab. 

• Alle müssen in der Lage sein, etwa im unwahrscheinlichen Fall eines Notfalls wie Feuer aus eigener Kraft jeder-
zeit schnell beispielsweise aus dem Kabinenbereich über die Treppe an Deck zu gelangen. Teilnehmer, die dazu 
erkennbar nicht in der Lage sind, können vom Kapitän oder Fahrtleiter auch kurzfristig von der Teilnahme an der 
Reise ausgeschlossen werden, wenn ihre Sicherheit an Bord im Fall von Notfällen, beispielsweise Feuer, nicht ge-
währleistet werden kann. Daraus ergibt sich kein Anspruch auf Erstattung.

• Gelegentlich wird die Frage gestellt, ob es eine Altersgrenze gibt. Die Antwort ist: Nein. Regelmäßig erleben wir 
rüstige Teilnehmer älteren Baujahrs, denen die jüngere Generation in Bezug auf Wanderfreude und -fähigkeit mit-
unter neidisch hinterherschaut.
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• An Bord der Antigua  ist kein Arzt. Im Falle von medizinischen Notfällen wird der Rettungshubschrauber aus 
Longyearbyen angefordert. Mit mehrstündigen Verzögerungen vom Notruf bis zum Eintreffen im Krankenhaus in 
Longyearbyen muss gerechnet werden, bei schlechtem Wetter kann es deutlich länger dauern. Eine komplette me-
dizinische Versorgung steht in Longyearbyen nicht zur Verfügung, im Notfall kann ein Ambulanzflug nach Tromsø 
erforderlich werden, was weiter Zeit und Geld kostet. Ihre eigene Krankenversicherung/Reiseversicherung muss 
ggf. die Kosten einer solchen Operation decken. Vor Fahrtbeginn erhalten Sie ein Formular, damit medizinisch re-
levante Informationen vorliegen. Auf diese können der Kapitän und der Fahrtleiter unterwegs zugreifen, um sie im 
Bedarfsfall einem Arzt zur Verfügung stellen zu können.

• Zur Ausrüstung bitten wir, das Infoblatt “Ausrüstungsliste-Antigua” zu beachten, erhältlich als pdf-
Datei über die Geographische Reisegesellschaft oder spätestens nach Buchung mit Ihren Reiseunterla-
gen. 

• Alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen, Änderungen und Irrtum bleiben aber vorbehalten.
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Was kostet die Reise?

Und nun die schlechte Nachricht: Die Teilnahme ist nicht kostenfrei. Der Preis liegt bei 3 790 Euro in einer Kabine mit 
Stockbetten beziehungsweise bei 4 090 Euro in einer Kabine mit zwei ebenerdigen Betten von und bis Longyearbyen.

Sie können einzeln buchen und teilen dann eine Kabine mit einem/r Mitreisenden gleichen Geschlechts. Die Buchung 
einer Einzelkabine ist mit Aufschlag möglich (kontingentiert). Enthalten im Reisepreis sind die Reise an Bord der 
Antigua von der Einschiffung ab 14 Uhr des 10. September bis zum Ausschiffen am Morgen des 23. September 2024 
einschließlich aller Aktivitäten sowie sämtlicher Mahlzeiten an Bord mit Tee, Kaffee und Wasser. Andere Getränke an 
Bord sind zusätzlich zu bezahlen. Nicht im Preis enthalten sind An- und Abreise nach Longyearbyen sowie ggf. dabei 
zusätzliche Übernachtungen. Wir empfehlen, einen Tag vor Einschiffen in Longyearbyen einzutreffen: Bei verspäteten 
Flügen oder zu spät eintreffendem Gepäck muss davon ausgegangen werden, dass die Antigua nicht warten kann.

Buchen können Sie die Schiffsreise bei der Geographische Reisegesellschaft. Dort können wir Ihnen auch helfen bei 
der Suche nach Flügen nach Spitzbergen und Unterkünften in Longyearbyen und diese können Sie dort auch buchen.

Und wie geht’s weiter?

Wenn Sie weitere Fragen haben zum Schiff oder zu Spitzbergen 
und dem, was wir dort sehen und erleben wollen, dann wenden 
Sie sich gerne an mich. Wenn Sie sich für diese Fahrt vormerken 
lassen beziehungsweise buchen wollen, wenden Sie sich bitte an 
die Geographische ReiseGesellschaft (Geo-RG).

Ich freue mich auf die Fahrt und hoffe, 
Sie dort zu sehen!

Viele Grüße, 

Ihr Rolf Stange
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Die oben angeführten Beschreibungen der Reise und der Leistungen erfolgten nach bestem Wissen und Gewissen, Änderung und 
Irrtum bleiben jedoch jederzeit ohne Ankündigung vorbehalten. 
Verbindlich sind die von der Geographischen Reisegesellschaft ausgegebenen AGB und Leistungsbeschreibungen.

Die Geographische Reisegesellschaft
Sporksfeld 93, D- 48 308 Senden



Fotoreise: Spitzbergen im 

blauen Licht 

• Datum: 24.09.2024, 14:00 Uhr bis 02.10.2024, 12:00 Uhr 

(8 Nächte) 

• Start und Zielhafen: Longyerbean, Spitzbergen 

• Preis ab: 3.100€ pro Person (Standartkabine)/ 3.550€ pro

Person (Komfortkabine)

• Geführte Segelreise mit Landgang und zwei

Naturreiseleitern, sowie einem Experten in 

Naturfotografie.

Eine Segelreise nach Spitzbergen im September ist ein 

einzigartiges Abenteuer, das sich in vielerlei Hinsicht von den 

typischen Sommerexpeditionen unterscheidet. Der Monat 

September haucht der arktischen Landschaft ein ganz 

besonderes Leben ein, das Fotografen und Naturliebhaber 

gleichermaßen in seinen Bann zieht. Das charakteristische 

Merkmal dieser Zeit ist zweifellos das tiefblaue Licht, das die 

Umgebung in einen beinahe magischen Schein taucht. Die Tage 

werden kürzer, die Nächte länger, und die Sonne malt sanfte, 

bläuliche Schatten über die eisigen Gewässer und 

schneebedeckten Gipfel. Diese besondere Atmosphäre verleiht 

der Landschaft eine surreale Qualität, die das Fotografieren zu 

einem wahren Genuss macht. Die sanfte Reflexion des Lichts 

auf den Eisbergen und Gletschern erzeugt Kontraste und 

Farben, die in dieser Intensität nur im September zu finden 

sind. 



C) Mehr Informationen

Doch nicht nur das Licht ist ein Grund, Spitzbergen im September zu besuchen. Die Tierwelt ist in voller Aktivität. Eisbären, die auf der 

Suche nach Nahrung sind, werden an den Küsten gesichtet. Die Gelegenheit, diese majestätischen Raubtiere in ihrer natürlichen 

Umgebung zu beobachten und zu fotografieren, ist ein einzigartiges Erlebnis. Aber auch Walrosse, Robben und zahlreiche Vogelarten 

sind zu dieser Jahreszeit aktiv und bieten Fotografen eine Fülle von Motiven. 

Die relative Ruhe und geringeren Touristenströme im September bieten die Möglichkeit, die unberührte Natur Spitzbergens in ihrer 

reinsten Form zu genießen. Sie können die atemberaubenden Landschaften in aller Ruhe erkunden, ohne von großen 

Menschenmengen gestört zu werden. Dies ermöglicht eine tiefere Verbindung zur Natur und ein intensiveres Erleben der arktischen 

Wildnis. Geführt werden die Erkundungen von unseren Erfahrenen Guides. Die viel über die Natur und das Leben in Spitzbergen 

wissen. 

Und dann ist da noch das Polarlicht. Obwohl es im September nicht so häufig wie im Winter zu sehen ist, haben Sie dennoch die 

Chance, dieses faszinierende Phänomen zu erleben. Die dunklen Nächte bieten die perfekte Kulisse für das Tanzspiel der grünen 

Lichter am Himmel. Ein unvergesslicher Anblick, den Sie mit Ihrer Kamera festhalten möchten. 

Eine Segelreise in Spitzbergen im September ist zweifellos eine spannende Herausforderung. Mit unserer erfahrenen Crew und der 

bewährten Antigua, die schon zahlreiche Expeditionen in der Arctic gemeistert hat, wird es jedoch eine unvergessliche Erfahrung. Die 

arktische Wildnis in ihrer ganzen Pracht und Magie zu erleben und die Schönheit der Natur in dieser einzigartigen Umgebung 

einzufangen, ist ein Angebot, das Sie nicht ablehnen sollten. 

Bringen Sie Ihre Kamera mit, denn an Bord haben wir einen Experten für Naturfotografie, der gerne Tipps und Tricks teilt. Diese Reise 

ist gleichermaßen für Fotografie-Experten, Anfänger und Nicht-Fotografie-Interessierte geeignet und äußerst faszinierend. Von 

majestätischen Gletschern bis zu beeindruckenden Tierbegegnungen, wie Eisbären und Walrossen, bietet Spitzbergen eine Fülle von 

Fotomotiven. 

Hinweis:Wind und Wetter können die Reise erheblich beeinflussen. Wenn es aufgrund unvorhergesehener Umstände erforderlich 

ist, können Änderungen der Route vorgenommen werden. 



Eindruck 

Einrichtungen 

v lnklusiv in Reisepreis: 

lnklusiv in Reisepreis: 

• Unterbringung in Zweibettkabinen mit 

Dusche und WC

• Handtücher und Bettwäsche

• Vollverpflegung an Bord

• Hafengebühren & Dieselkosten

X Nebenkosten: 

Nebenkosten: 

• Transferkosten (wie zB. Flüge & Taxi)

• Getränke Außer Kaffee, Tee und

Letungswasser

• Reiseversicherungen

CD Sonstige Informationen: 

Sonstige Informationen: 

• Reisepass oder Personalausweis nicht

vergessen

• Alle Ausgaben an Bord können am Ende

der Reise abgerechnet werden,

Kartenzahlung ist leider nicht möglich



Gepäckliste 

Sie sollten das "Zwiebelschalenprinzip" berücksichtigen. Das bedeutet, dass Sie Schichten von Kleidung tragen, die Sie je nach Bedarf an­

oder ausziehen können. (Wir empfehlen Kleidung aus Wolle.) An Bord und beim Landgang ist es am besten, Freizeitkleidung zu tragen. 

Dabei ist es wichtig, wind- und wasserfeste Kleidung zu wählen, um trocken und warm zu bleiben sowie sich vor Regen und Spritzwasser 

bei starkem Seegang zu schützen. Unverzichtbar sind wetterfeste Schuhe, und bequeme Schuhe mit rutschfester Sohle, wie Turnschuhe 

oder All-Terrain-Stiefel (Wanderstiefel), sind empfehlenswert, um sicher auf Deck zu stehen und wenn man möchte auch in der Takelage 

Halt zu finden. Denken Sie daran, verschiedene Kleidungsschichten mitzubringen, damit Sie sich dem wechselnden Wetter anpassen 

können. Das schließt einen zweiten Satz Regen- oder Schlechtwetterkleidung ein. Vergessen Sie nicht, Socken, wärmende Unterwäsche 

und Schlafkleidung einzupacken. 

Tipps 

Gut zu Wissen: Auf der Antigua haben wir zwei Arten von Kabinen: einmal die Standardkabinen mit Stockbetten, Dusche und WC sowie 

die geräumigen Komfortkabinen mit separaten Einzelbetten, Dusche und WC. Daher gibt es auf der Antigua zwei Preise. Möchten Sie 

alleine reisen und die Kabine nicht teilen? Dann können Sie einen Einzelbucher-Zuschlag buchen, der dem normalen Reisepreis+ 50% 

entspricht. 

TIPP: Bitte planen Sie ausreichend Zeit für Ihre Anreise ein und erwägen Sie, eine Übernachtung in Spitzbergen zu buchen. 



Nordnorwegen - Wale im Zauber der Nordlichter mit dem Segelschiff ANTIGUA 

Das Besondere Die Reisedetails Unser Schiff Preise I Termine I Leistungen 

Nordnorwegen - Wale im Zauber der Nordlichter mit dem Segelschiff ANTIGUA 

An Bord der stilvollen ANTIGUA (max. 32 Passagiere) kommen wir im November in den seltenen Genuss die Küste 

Nordnorwegens im Schimmer des Polarlichts zu erkunden. Und dies mit dem beliebten Segelschiff ANTIGUA, 

deutschsprachig begleitet. 

Unsere Reise beginnt mit der Einschiffung in Tromsö von wo aus wir uns auf die Suche nach Walen begeben. Eine 

ideale Reisezeit, um Schwert- und Buckelwale zu beobachten, die hier auf der Suche nach Nahrung von zahlreichen 

Heringsschwärmen angezogen werden. Wir folgen keiner festen oder strikten Reiseroute, sondern nutzen wann immer 

wir die Gelegenheit bekommen, die Zeit um Wale zu beobachten und planen spontane zahlreiche Landgänge. 

Während unserer Reisezeit werden die Tage deutlich kürzer und in den Nächten sind oft schon die zauberhaften 

Lichtspiele der Nordlichter am Himmel zu sehen. Uns erwarten malerische, kleine Fischerdörfer- nun abseits des 

sommerlichen Trubels. Und eine bezaubernde Berglandschaft umgeben von einer sagenhaften Fjordlandschaft. Nicht 

selten können wir das mystische Treiben der Polarlichter beobachten. 

Fazit: Ein wunderbar mystisches und entspanntes Reiseerlebnis - abseits des sommerlichen Trubels. Und dies 

zusammen in einer kleinen Gruppe mit Walbeobachtung mit dem beliebten Segelschiff ANTIGUA- ein wahrer Genuss! 

,. 
Rolf Stange {voraussichtlicher Reiseleiter für 
diese Reise) 

Geboren 1973 in Unna (Westfalen), entdeckte Rolf schon 

früh während familiärer Reisen die Liebe zum Norden, 

auch wenn dieser damals am dänischen Ostseestrand lag 

und damit zunächst nicht allzu hoch war. Das sollte sich 

jedoch schon bald ändern. Schweden und Norwegen und 

dort insbesondere die Lofoten waren für Rolf wichtige 

Stationen auf dem Weg nach Norden. Bald wurde 

Spitzbergen zum zentralen Dreh- und Angelpunkt für 

Rolfs Leben und Arbeiten, aber Norwegen, vor allem 

Nordnorwegen, ließ ihn nie mehr los. So begleitet er seit 

über zehn Jahren dort regelmäßig und gerne Segelschiffreisen im späten Herbst, wenn mit etwas Glück winterliche 

Schneelandschaften und Nordlichter die Eindrücke prägen. Neben den zahllosen langen Aufenthalten und Reisen im 

hohen Norden sind es das Geographiestudium und die langjährige Erfahrung als Autor, Vortragender und Fotograf, die 

Rolf sein Rüstzeug für die Leitung dieser Reisen geben. 

Reiseanfrage 

Überblick 
• Expeditionskreuzfahrt mit der Barkentine 

ANTIGUA 

• Deutschsprachige Expeditionsleitung und Crew 

• Bordsprache: deutsch 

• Reisemonat: November 

(jeweils inklusive einer Hotelübernachtung in 

Tromsö zu Reisebeginn) 

• Reisedauer Naturkreuzfahrt: 8 Tage/ 7 Nächte 

• Maximale Teilnehmerzahl: 32 Passagiere 

• Zielhäfen: ab/bis Tromsö 

Karte Reiseverlauf 



Der geplante Reiseverlauf I Nordnorwegen 

Tage 1 und 2: Tromss 
Heute erreichen wir Tromsö, auch als „Paris des Nordens" bekannt. Die erste Nacht verbringen Sie in einem gehobenen 

Mittelklasse Hotel und können die Zeit nutzen, um Tromsö zu erkunden. Besuchen Sie beispielsweise das Wahrzeichen der Stadt, die 

berühmte Eismeerkathedrale und das spannende Polarmuseum, welches Geschichten früherer Expeditionen im Eis dokumentiert. 

Einen atemberaubenden Ausblick über die weite Fjordlandschaft können Sie bei einem Ausflug mit der Seilbahn auf den Fjellheisen 

genießen. 

Am frühen Abend beginnt Ihre Einschiffung an Bord der ANTIGUA. Sie beziehen Ihre Kabine und lernen andere Mitreisende kennen, 

während das Segelschiff so langsam den Hafen von Tromsö verlässt. 

Tage 3 - 8: Fjorde Nordnorwegens 
Die kommenden Tage werden von nun an durch das Wetter und vor allem von der Möglichkeit Wale zu beobachten, bestimmt. 

Wale ... 
Auf ihrer Jagd nach Heringsschwärmen verrät uns manchmal schon von weitem ihr Blas, wo sich ganze Schulen von Orcas befinden. 

Je nach Reiseroute besuchen wir malerische Orte, wie Andfjord, Senja, Andenes, Gryllefjord, Skrolsvik, Sommar0y, Burfjord, 

Hamnes, Ul0ya oder Nord-Lenangen. Von Deck aus begeben wir uns immer wieder auf die Suche nach Walen. Vielleicht können wir 

auch den ein oder anderen Seeadler beobachten, der um seinen Anteil am Hering kämpft. Umgeben von einer herrlichen 

Fjordlandschaft können wir auch tanzende Nordlichter in denn dunklen und klaren Nächten des arktischen Winters beobachten! 



Tag 9.: TromsB - Rückreise 

Heute endet mit der Ankunft in Troms0 die Naturkreuzfahrt an Bord der ANTIGUA. 

Ein wichtiger Hinweis zum Reise- und Segelprogramm: 

Weil unsere genaue Route vom Eis, den Wetterbedingungen und der Tierwelt abhängt, sind die genannten Orte nur Beispiele für 

einige der vielen Sehenswürdigkeiten, die diese Reise zu bieten hat. Denn in der Flexibilität liegt der Schlüssel zu einer erfolgreichen 

Expedition! 

Abschließend ist zu beachten, dass die ANTIGUA mit Segeln ausgestattet ist, welche bei bei guten Bedingungen (offene See, 

ausreichende Wassertiefe, passende Windverhältnisse, Zeitverfügbarkeit) auch eingesetzt werden. Jedoch kann dies nicht garantiert 

werden. Letztendlich wird der Kapitän über den Einsatz der Segel oder des Motors entscheiden. Daher gibt es keinen Anspruch auf 

die eine oder andere Antriebsmethode. 



03.11.2024 -11.11.2024 

Aufenthaltsdauer an Bord 8 Tage / 7 Nächte 

Bordsprache -

Kategorie 

Doppelkabine mit Etagenbetten 

Doppelkabine mit ebenerdigen Betten 

11.11.2024 -19.11.2024 

Aufenthaltsdauer an Bord 8 Tage / 7 Nächte 

Bordsprache -

Kategorie 

Doppelkabine mit Etagenbetten 

Doppelkabine mit ebenerdigen Betten 

Preis pro Person 

€ 3.125,- Reiseanfrage 

€ 3.375,- Reiseanfrage 

Preis pro Person 

€ 3.125,- Reiseanfrage 

€ 3.375,- Reiseanfrage 



Im Reisepreis enthaltene Leistungen 

• Naturkreuzfahrtprogramm an Bord der ANTIGUA (wie beschrieben)

• Linienflüge mit Lufthansa / Scandinavian Airways ab / bis Deutschland, der Schweiz oder Österreich in der Economy-Klasse via

Oslo nach Tromsö und zurück.

• Eine Übernachtung (inklusive Frühstück) in Tromsö vor der Naturkreuzfahrt

• Vollpension an Bord

• Landgänge mit Schlauchbooten

• Reiseführer, Flughafensteuern

Nicht im Reisepreis enthaltene Leistungen 

• Alkoholische Getränke und Softdrinks während der Kreuzfahrt

• Mahlzeiten (außer Frühstück) und Getränke bei der An- und Abreise

• Reiseversicherungen

• Trinkgelder und persönliche Ausgaben

• Alle Kosten für medizinische Tests (zum Beispiel COVID-19) oder Impfungen, die entweder von einer Behörde oder vom

Veranstalter vor, während oder nach der Reise verlangt werden.

Hinweise 

• Alle geplanten Anlandungen sind abhängig von örtlichen Wetter- und Eisbedingungen. Änderungen des Reiseverlaufs und des

Programms sind ausdrücklich vorbehalten.

• Das Ausfüllen diverser Fragebögen ist vorgeschrieben.

Im folgenden ein Mobilitätshinweis: 

Überdies sind wir verpflichtet darauf hinzuweisen, dass diese Reise im Allgemeinen für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht 

geeignet ist. Aber im Einzelfall sprechen Sie uns bitte an. 



Nordlicht & Wale 2 

• Datum: 26.11.2024, 19:00 Uhr bis 03.12.2024, 09:00 Uhr 

(7 Nächte)

• Start und Zielhafen: Troms0, Norwegen

• Preis ab: 1.880€ pro Person (Standartkarbine) / 2.080€ pro

Person (Komfortkabine)

• Segelreise mit geführten Landgang

von einem Naturreiseleiter

Troms0, oft als "Das Tor zur Arktis" bezeichnet, liegt nördlich 

des Polarkreises und ist die größte Stadt im Norden 

Norwegens. Von hier aus können Segelreisende in die wilden 

Gewässer des Nordatlantiks aufbrechen und die 

atemberaubenden Küstenlandschaften der Region entdecken. 

Naturliebhaber können sich in der rauen Landschaft von 

Nordnorwegen verwöhnen lassen. Das Expeditionsschiff 

Antigua bringt Sie an Orte, an die Sie normalerweise nicht 

kommen würden. Im Verlauf dieser Reise sehen Sie 

erstaunliche Panoramen und einzigartige Naturphänomene. 

Im Winter wird dem außergewöhnlich und eindrucksvollem 

Naturgebiet weit über dem Polarkreis eine weitere Dimension 

hinzugefügt: das Nordlicht, eines der außergewöhnlichsten 

Naturereignisse der Welt. Aurora Borealis, wie das Nordlicht 

oder Polarlicht auch genannt wird, ist einzigartig und in den 

verschiedensten Farben wahr zu nehmen. Grün, Lila, Blau, das 

Nordlicht wird Ihren Erwartungen gerecht. Mit der Barkentine 

Antigua werden Orte und Häfen aufgesucht mit geringer 

Lichtverschmutzung (Lichtsmog), so dass Sie die besten 

Möglichkeiten haben, das Nordlicht in seiner ganzen Pracht zu 

genießen. 



Nordlicht & Lofoten 

• Datum: 03.12.2024, 19:00 Uhr bis 09.12.2024, 09:00 Uhr 

(6 Nächte) 

• Starthafen: Troms0, Norwegen/ Zielhafen: Bod0, 

Norwegen 

• Preis ab: 1.680€ pro Person (Standartkabine)/ 1.880€ pro

Person (Komfortkabine)

• Segelreise mit geführten Landgang von

einem Naturreiseleiter

Die Lofoten-lnseln werden häufig als die schönsten Inseln der 

Welt gerühmt, und die Vielfalt dieser Region ist schlichtweg 

atemberaubend. Für Naturliebhaber ist die raue Landschaft ein 

wahres Paradies. An Bord unseres Expeditionsschiffs, der 

Antigua, haben Sie die einzigartige Gelegenheit, dieses 

beeindruckende Panorama zu durchqueren und Orte zu 

erreichen, die normalerweise vor den Augen der Touristen 

verborgen bleiben. Während Ihrer Reise wird Sie ein 

erfahrener Reiseführer begleiten, der die Region bestens kennt 

und Ihnen reichhaltige Informationen über die Umgebung und 

ihre faszinierende Geschichte vermitteln wird. 



C) Mehr Informationen

Im Winter bekommt diese ohnehin schon beeindruckende Gegend eine zusätzliche Dimension - das Nordlicht, eines der 

außergewöhnlichsten Naturphänomene der Erde. Aurora Borealis, wie die Nordlichter oder Aurora Borealis auch genannt werden, 

sind mit ihren grünen, violetten und blauen Farben wirklich einzigartig und faszinierend. Mit der Antigua suchen wir gezielt nach 

Orten und Häfen, die frei von Lichtverschmutzung sind, um Ihnen den bestmöglichen Blick auf die Nordlichter in ihrer vollen Pracht zu 

ermöglichen. Während der Reise entdecken Sie die Schönheiten des unberührten Naturreservats im Nordpolarmeer. Mit etwas Glück 

wird auf dieser Reise auch ein Wal gesichtet. 

Ein unvergessliches Erlebnis, das Ihnen für immer in Erinnerung bleiben wird. 

Hinweis: Wind und Wetter können die Reise erheblich beeinflussen. Wenn es aufgrund unvorhergesehener Umstände erforderlich 

ist, können Änderungen der Route vorgenommen werden. 

Eindruck 



Einrichtungen 

v lnklusiv in Reisepreis: 

• Unterbringung in Zweibettkabinen mit 

Dusche und WC

• Handtücher und Bettwäsche

• Vollverpflegung an Bord

• Hafengebühren+ Dieselkosten 

Gepäckliste 

X Nebenkosten: 

• Transferkosten (z.B. wie Flüge & Taxi) 

• Getränke Außer Kaffee, Tee und 

Leitungswasserwasser

• Reiseversicherungen

CD Sonstige Informationen: 

• Reisepass oder Personalausweis nicht

vergessen

• Gepäck gerne in Reisetaschen;

Hartschalenkoffer sind ungeeignet zum 

Verstauen in den Kabinen 

• Alle Ausgaben an Bord können am Ende

der Reise abgerechnet werden

Kartenzahlung ist leider nicht möglich

Sie sollten das "Zwiebelschalenprinzip" berücksichtigen. Das bedeutet, dass Sie Schichten von Kleidung tragen, die Sie je nach Bedarf an­

oder ausziehen können. (Wir empfehlen Kleidung aus Wolle.) An Bord und beim Landgang ist es am besten, Freizeitkleidung zu tragen. 

Dabei ist es wichtig, wind- und wasserfeste Kleidung zu wählen, um trocken und warm zu bleiben sowie sich vor Regen und Spritzwasser 

bei starkem Seegang zu schützen. Unverzichtbar sind wetterfeste Schuhe, und bequeme Schuhe mit rutschfester Sohle, wie Turnschuhe 

oder All-Terrain-Stiefel (Wanderstiefel), sind empfehlenswert, um sicher auf Deck zu stehen und wenn man möchte auch in der Takelage 

Halt zu finden. Denken Sie daran, verschiedene Kleidungsschichten mitzubringen, damit Sie sich dem wechselnden Wetter anpassen 

können. Das schließt einen zweiten Satz Regen- oder Schlechtwetterkleidung ein. Vergessen Sie nicht, Socken, wärmende Unterwäsche 

und Schlafkleidung einzupacken. 



Tipps 

Gut zu Wissen: Auf der Antigua haben wir zwei Arten von Kabinen: einmal die Standardkabinen mit Stockbetten, Dusche und WC sowie 

die geräumigen Komfortkabinen mit separaten Einzelbetten, Dusche und WC. Daher gibt es auf der Antigua zwei Preise. Möchten Sie 

alleine reisen und die Kabine nicht teilen? Dann können Sie einen Einzelbucher-Zuschlag buchen, der dem normalen Reisepreis+ 50% 

entspricht. 

TIPP: Probieren Sie einmal den Stockfisch, denn im Winter oder Frühjahr, können Sie hier im Norden eines nicht übersehen: den 

Stockfisch. Der trocknet nämlich von Februar bis Mai an der Küste Nordnorwegens im Freien. Auf den Lofoten beispielsweise reiht sich ein 

Holzgestell an das nächste und wird für diese traditionelle Fischproduktion genutzt. Schon die Wikinger haben den Fisch so getrocknet. 



Ein weiteres Phänomen im norwegischen Winter sind die häufigen Sichtungen von Walen. Nirgendwo auf der Welt sind so große 

Schulen von Walen zu sehen als in Nordnorwegen. Auf der Suche nach Nahrung, Jagen sie in den norwegischen Fjorden. Mit der 

Antigua navigieren wir zu Orten, an denen wir diese prächtigen und größten Säugetiere der Welt auf tierfreundliche und originelle 

Weise betrachten werden. 

Das magische Nordlicht und die Sichtungen von Walen stehen im Mittelpunkt dieser Winterreise. Die Festlegung der Reiseplanung 

hängt essenziel von den Licht; und Wetterumständen ab. Der Kapitän legt die Route an Hand der Wetterprognosen und Wal 

Vorkommnissen fest, um das beste Ergebnis zu erzielen. In Kombination mit dem unberührten Naturgebiet im Nordpolarmeer 

garantiert dies ein unvergessliches Wintererlebnis! 

Ihre Reise startet in Troms0. In dieser modernen arktischen Stadt trifft Kultur auf Natur. Im Winter ist Troms0 buchstäblich ein 

Leuchtfeuer während der dunklen Zeiten. In dieser Stadt können Sie die norwegische Wärme, Entspannung und Gemütlichkeit auch 

während der kurzen Tage oder der Polarnacht in vollen Zügen genießen. Troms0 wird das Paris des Nordens genannt! 

Ab 19 Uhr können Sie an Bord der Antigua in Troms0 anmustern. An Bord werden Sie Ihre Reisegefährten und die Schiffsbesatzung 

kennen lernen und Ihre Kabine an Bord, ist bereit für Ihren Besuch. Je nach dem wie die Wetterumstände sind, wird die Antigua am 

selben Abend noch auslaufen, oder macht sich am folgenden Morgen auf den Weg ins Abenteuer Norwegen. 

Die Tage vom den Mittwoch 27. November bis Donnerstag 3. Dezember 2024, sind der Beobachtung von Walen gewidmet und der 

Suche nach schönen Orten am Abend, um das Nordlicht zu bewundern. 

Dies geschieht in einem atemberaubenden Panorama voller Ruhe und Ambiente. Die Tage werden schnell kürzer und die wundervolle 

Landschaft überrascht Sie mit der Krönung ihrer selbst, Nordlichter. Die Dämmerungsperiode offenbart auf magische Weise die 

heimliche Schönheit der Polarregion.Die kleinen Fischer- oder Rentierjäger geprägten Dörfer auf unserer Reise werden Sie 

beindrucken, nach dem Anlegen der Antigua bleibt genug Zeit um einen Abendlichen Spaziergang zu Genießen. Bei Spaziergängen 

werden Sie von der Unberührtheit der Gegend begeistert und vom phänomenalen Nordlicht fasziniert sein. 

Wenn möglich, lässt der Kapitän die Segel des imposanten Dreimasters setzen, und nutzt die Kraft des Windes. Die Stille und 

Zeitlosigkeit des Arktischen Ozeans, die imposanten Fjorde und die majestätischen Berge werden vereint, wenn die Antigua lautlos 

durch das Wasser gleitet. 

Am Sonntag nehmen wir Kurs auf das Endziel Troms0. Abends werden wir dort ankommen. Ein warmes und gemütliches Leuchtfeuer 

im dunklen Norden. Nachdem Frühstück können Sie sich von Ihrer Reisegruppe und der Crew der Antigua verabschieden. 

Das Ausschiffen findet um 9:00 Uhr in Troms0 statt. Der Flughafen ist in 20 Minuten mit dem Taxi zu erreichen. 

Mögliche Häfen und Anker plätze: 

Andfjord, Senja, Andenes, Gryllefjord, Skrolsvik, Sommaroy, Burfjord, Hamnes, Uloya, Nord-Lenangen 

Hinweis:Wind und Wetter können die Reise erheblich beeinflussen. Wenn es aufgrund unvorhergesehener Umstände erforderlich 

ist, können Änderungen der Route vorgenommen werden. 



Eindruck 

Einrichtungen 

v lnklusiv in Reisepreis: 

• Unterbringung in Zweibettkabinen mit

Dusche und WC

• Handtücher und Bettwäsche

• Vollverpflegung an Bord

• Hafengebühren+ Dieselkosten

X Nebenkosten: 

• Transferkosten (z.B. wie Flüge & Taxi) 

• Getränke Außer Kaffee, Tee und

Leitungswasserwasser

• Reiseversicherungen

CD Sonstige Informationen: 

• Reisepass oder Personalausweis nicht

vergessen

• Gepäck gerne in Reisetaschen;

Hartschalenkoffer sind ungeeignet zum

Verstauen in den Kabinen

• Alle Ausgaben an Bord können am Ende

der Reise abgerechnet werden

Kartenzahlung ist leider nicht möglich



Gepäckliste 

Sie sollten das "Zwiebelschalenprinzip" berücksichtigen. Das bedeutet, dass Sie Schichten von Kleidung tragen, die Sie je nach Bedarf an­

oder ausziehen können. (Wir empfehlen Kleidung aus Wolle) An Bord und beim Landgang ist es am besten, Freizeitkleidung zu tragen. 

Dabei ist es wichtig, wind- und wasserfeste Kleidung zu wählen, um trocken und warm zu bleiben sowie sich vor Regen und Spritzwasser 

bei starkem Seegang zu schützen. Unverzichtbar sind wetterfeste Schuhe, und bequeme Schuhe mit rutschfester Sohle, wie Turnschuhe 

oder All-Terrain-Stiefel (Wanderstiefel), sind empfehlenswert, um sicher auf Deck zu stehen und wenn man möchte auch in der Takelage 

Halt zu finden. Denken Sie daran, verschiedene Kleidungsschichten mitzubringen, damit Sie sich dem wechselnden Wetter anpassen 

können. Das schließt einen zweiten Satz Regen- oder Schlechtwetterkleidung ein. Vergessen Sie nicht, Socken, wärmende Unterwäsche 

und Schlafkleidung einzupacken. 

Tipps 

Gut zu Wissen: Auf der Antigua haben wir zwei Arten von Kabinen: einmal die Standardkabinen mit Stockbetten, Dusche und WC sowie 

die geräumigen Komfortkabinen mit separaten Einzelbetten, Dusche und WC. Daher gibt es auf der Antigua zwei Preise. Möchten Sie 

alleine reisen und die Kabine nicht teilen? Dann können Sie einen Einzelbucher-Zuschlag buchen, der dem normalen Reisepreis+ 50% 

entspricht. 

TIPP: Wenn Sie Zeit haben, lohnt es sich definitiv, Troms0 weiter zu erkunden. In diesem bescheidenen Städtchen finden Sie 

verschiedenste Attraktionen wie ein Aquarium, Museen und den nördlichsten botanischen Garten der Welt. Für Liebhaber von Outdoor­

Aktivitäten gibt es auch verschiedenste Angebote. Das Stadtzentrum von Troms0 ist nur einen Steinwurf von der wunderschönen 

unberührten Natur entfernt, welche ein Perfektes Panorama für Wanderungen bietet. Während der Wintermonate werden auch Ausflüge 

mit Hundeschlitten angeboten. 



Antigua –  Spitzbergen unter Segelen erleben! 
Ausrüstungsempfehlung & sonstige Hinweise 

Liebe Spitzbergenreisende, 

auch in Zeiten des Klimawandels ist Spitzbergen nach wie vor Hocharktis und somit gelegentlich kalt. 
Das wird uns nicht davon abhalten, während unserer Reise viel draußen unterwegs zu sein. Die 
Temperaturen werden tagsüber normalerweise zwischen 2°C und 8°C liegen, was oft erstaunlich 
angenehm ist, bei Wind aber eisig kalt sein kann. Wir hoffen auf Sonne, aber trotzdem kann und wird es 
auch Nebel, Schneetreiben, Wind und Regen geben; das Wetter ist wechselhaft, und sicher werden wir 
von allem etwas erleben. Und wir werden sicher sowohl längere Wanderungen machen, bei denen man 
schon mal ins Schwitzen kommen kann, als auch eine ganze Weile stillstehen, weil sich langsam 
Rentiere nähern oder Walrosse am Ufer liegen oder wir beobachten und fotografieren, Beobachtungen 
besprechen oder einfach die Pause genießen wollen … 
Damit Wind, Kälte und Feuchtigkeit keine Chance haben, uns beim Erleben der schönen, rauen Natur 
zu stören, sollten Sie Folgendes im Gepäck haben: 

• Bekleidung: Hier gilt auf jeden Fall das „Zwiebelprinzip“, also besser mehrere dünne Lagen als
wenige dicke. Von Innen nach Außen etwa so:

➢ Zwei Sätze langer, warmer Unterwäsche (davon sollte mindestens ein Satz dick sein. Moderne
lange Unterwäsche ist oft enganliegend und sehr dünn, das ist sicher gut für sehr
bewegungsintensive Tätigkeit und Sport, aber beim Wandern in der Kälte mit regelmäßigen
Fotostopps nicht so gut).

➢ Zwei Paar warmer Socken.
➢ Ein warmer Pulli, Fleece-Oberteil o.ä.
➢ Eine warme, bequeme Hose aus Fleece o.ä. kann als Extra-Schicht nützlich sein.
➢ Mütze, Schal, Handschuhe.
➢ Alle Bekleidungsstücke sollten aus schnelltrocknenden Materialien bestehen (beispielsweise

ist erfahrungsgemäß diesbezüglich so ziemlich alles gut geeignet, was im Outdoorfachhandel
erhältlich ist). Schlecht sind unterwegs hingegen beispielsweise T-Shirts aus Baumwolle oder
Jeans, denn hier gilt unterwegs: einmal nass, dann immer nass und dann wird die Kleidung kalt,
schwer und unangenehm zu tragen.

➢ Als äußere Schicht natürlich Jacke und Hose: idealerweise winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv,
und vor allem: nicht zu dick.

➢ Schuhe: Am besten kniehohe "Wandergummistiefel" mit robuster, rutschfester Sohle und gutem
Fußbett. Eigentlich unverzichtbar für die Anlandungen, zudem kann man darin auch in
unwegsamem Gelände ebenso gut laufen wie in Wanderstiefeln. Erhältlich sind solche Stiefel bei
Outdoor-Ausrüstern oder im Jagd- und Angelbedarf oder bei Versandhändlern (etwa
www.gummistiefelprofi.de), empfehlenswert sind z.B. die Marken Aigle, Tretorn und Muckboot.
Wir werden uns auf jeden Fall mitunter in steinigem und im unwegsamen Gelände bewegen, die
Stiefel sollten also wirklich hochwertig sein und gut passen! Wer schnell kalte Füße hat, sollte zu
einer Neopren-gefütterten Variante greifen. Es ist schade, wenn etwa eine schöne Walross-
Beobachtung von kalten Füßen gestört wird oder gar abgebrochen werden muss.
An Bord sind unter Deck Sandalen oder feste Hausschuhe angenehm, an Deck trägt man je nach
Wetter entweder dann auch diese oder die gleichen Schuhe wie an Land, Hauptsache warm und
trocken (Puschen oder Schlappen sind jedoch ungeeignet, v.a. an Deck). Wer will und noch Platz
im Gepäck hat, kann natürlich fürs Deck noch leichte Wanderschuhe o.ä. mitbringen, das ist sicher
komfortabel, aber nicht unbedingt erforderlich.
Arktisches Gelände ist insbesondere in Spitzbergen oft feucht (vor allem im Juli), aber natürlich
auch oft steinig-felsig. Wer gelegentlich nasse Füße in Kauf nimmt (und dann nicht erwartet, dass
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deswegen die ganze Gruppe umkehrt), kann natürlich auch prinzipiell Wanderschuhe nehmen, 
dann sollten aber auf jeden Fall auch Gamaschen dabei sein. Meine Empfehlung ist auf jeden Fall: 
Gummistiefel. Dies ist auch im Sinne von Schiff und Mannschaft, da Gummistiefel einfacher zu 
reinigen sind und erfahrungsgemäß deutlich weniger Dreck in die Boote und aufs Schiff bringen. 

➢ Nicht vergessen: Sonnenbrille, Sonnencreme.
• Wir werden in unwegsamem Gelände unterwegs sein: Teleskop-Wanderstöcke sind nicht

unbedingt notwendig, können aber auf jeden Fall nützlich sein, auch beim Bachqueren. Es gibt
auch Varianten, die mal schnell als Einbeinstativ einsetzbar sind, was sehr praktisch sein kann.

• Tagesrucksack. Für Fotografen empfehlenswert sind die Foto-Rotationsrucksäcke von
Mindshiftgear, die den Zugang zur wichtigsten Ausrüstung ermöglichen, ohne den Rucksack für
jedes Foto absetzen zu müssen.

• Eine kleine Sitzunterlage kann für die Pause unterwegs sehr angenehm sein (dünne
Schaumstoffmatte, im Outdoorhandel preiswert erhältlich und wiegt fast nichts)

• Handliches Fernglas.
• Thermoskannen zum Mitnehmen an Land für die Wanderungen sind auf der Antigua und auf der

Arctica II vorhanden
• Kamera nach Geschmack. Es gibt gute Gründe für alle Varianten von "gar nicht" über

"Knipsmaschine" bis hin zu "Profiausrüstung". Wichtig: Wasser- und Wetterschutz für die
Kameraausrüstung, etwa gute Fototasche mit Regenschutz, sowie ein Reserveakku, Ladegerät
und genügend Speicherkarten.

• Steckdosen sind in den Kabinen vorhanden, ein kurzes Verlängerungskabel mit Mehrfachstecker
kann helfen, gleichzeitig mehrere Geräte aufzuladen oder zu nutzen.

• Wir sind meistens in geschützten Gewässern, aber Seekrankheit kann gelegentlich ein Thema
sein und man sollte sich darauf vorbereiten: Es gibt Tabletten, Pflaster usw.; für unsere Reise
werden Tabletten für die meisten am besten geeignet sein, eventuell durch schnell wirkende
Kaugummis ergänzt oder auch durch Pflaster (das sind recht stark wirkende Medikamente, die
mitunter merkbare Nebenwirkungen haben. Pflaster sollten somit eher in Härtefällen verwendet
werden und sicher nicht im Regelfall). Lasst Euch vom Arzt beraten und führt bitte die eventuell
benötigten Mittelchen mit, in der Hoffnung, dass man sie dann gar nicht braucht.

• Handtücher gibt es auf allen Schiffen, Bettwäsche gibt es auf der Antigua und der Meander an
Bord, diese muss nicht mitgebracht werden. Auf der Arctica II wird ein Schlafsack benötigt.

• An Bord der Antigua, der Arctica II und der Meander kann nicht mit Kreditkarte bezahlt werden
(Zahlung ist erforderlich ohnehin nur für fakultative Posten: Getränke aus der Bar, Souvenirs,
Trinkgeld für die Mannschaft), sondern nur in bar: Euro oder norwegische Kronen.

• Verpackt das Gepäck in einem Rucksack oder in einer Reisetasche, aber nicht in einem
Hartschalenkoffer: Es gibt für sperrige Gegenstände keinen Stauraum an Bord außerhalb der
Kabine.

Für die Teilnehmer auf der Antigua , die die Trekkingoption mit Zeltübernachtung gebucht 
haben, ist zusätzlich Folgendes wichtig: 
• Schlafsack, der bis knapp über null Grad schön warmhält. Kein extrem-Winterschlafsack, mit

Minusgraden ist nicht zu rechnen.
• Isomatten haben wir vor Ort, diese müssen nicht mitgebracht werden. Das gleiche gilt für Zelte,

die haben wir auch.
• Robuste Wanderstiefel mit knöchelhohem Schaft und Gamaschen sind wichtig.
• Ein Teleskop-Wanderstock kann sehr hilfreich sein, gerade bei Bächen und Flüssen.
• Eventuell steht die Querung eines Flusses an, der für Wanderstiefel auch mit Gamaschen zu tief

ist. Das wissen wir vorher nicht unbedingt, da wir nicht ausgetretenen Pfaden folgen, sondern
neue, unbekannte Touren machen wollen. Es gibt nicht die eine Ideallösung für alle Fälle, aber
mit Neoprenschuhen (Surfbedarf) mit kräftigen Sohlen, gerne ergänzt mit Sandalen aus
wasserfestem Material mit kräftiger Sohle (z.B. von Teva) und einem Wanderstock, kann man
schon eine Menge erreichen. Sandalen dieser Art sind ohnehin auf dem Schiff sehr angenehm zu
haben, manchmal auch abends am Zelt schön. Flussquerungen barfuß sind wegen des eisigen
Wassers und der Steine im Flussbett schmerzhaft und gefährlich, das werden wir nicht machen!
Letztlich gibt es keine ideale Lösung: Der eine schleppt gerne etwas mehr und möchte keinesfalls
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nasse Füße bekommen, dem Nächsten sind nasse Füße egal, aber der Rucksack soll leicht sein. 
Beide werden für die gleiche Wanderung eine andere Ausrüstung wählen und jeweils auf ihre Art 
damit zurechtkommen. 

• Trekkingrucksack, der neben der persönlichen Ausrüstung auch Platz bietet für Gemein-
schaftsausrüstung: jeweils zu zweit ein Zelt, Kocher, Lebensmittel.

Folgende Hinweise gelten darüber hinaus für die Arctica II: 
• Weniger ist mehr. Stauraum ist auf einer Segelyacht naturgemäß begrenzt.
• Bekleidung: Wir werden viel Zeit an Deck verbringen, um das Naturgeschehen hautnah

mitzuerleben. Wirklich warme Kleidung ist hierfür notwendig. Wichtig ist, dass Sie in
der Kleidung beweglich sind und schnell eine Schicht zusätzlich anziehen oder ablegen
können, damit Sie nicht anfangen zu schwitzen oder frieren (Zwiebelprinzip).

• Sie benötigen auf der Arctica II einen Schlafsack (am besten mit Reißverschluss, damit
es nicht zu warm wird). Die Kabinen sind temperiert, das Temperaturempfinden ist
allerdings individuell sehr unterschiedlich. Im Zweifel lieber einen etwas wärmeren
Schlafsack einpacken.

• Wer auch mal an Deck schlafen will, wenn das Boot bei gutem Wetter vor Anker liegt,
sollte einen etwas wärmeren Schlafsack mitbringen und vorher Bescheid geben, damit
wir für Isomatten sorgen.

• Handtücher sind an Bord vorhanden, ein eigenes kleines „Trekkinghandtuch“ für
unterwegs an Land kann allerdings nicht schaden.

• Schuhe: Dieses Thema zieht immer wieder gerne viel Aufmerksamkeit auf sich und
gute Vorbereitung ist wichtig, damit unterwegs nichts fehlt. Ohne die richtigen Schuhe
macht es wenig Freude!
o Gummistiefel sind für die Landgänge und Ausflüge in feuchtem Gelände sehr nützlich,

siehe oben.
o Viele bevorzugen in felsigem Gelände Wanderschuhe. Diese zusätzlich mitzubringen ist

also eine gute Idee. Vielleicht nehmen wir auch Steigeisen (Schnürbindung) mit, um damit
gelegentlich einmal in einfachem Gletschergelände eine Gletschertour zu machen. Hierzu
brauchen Sie ggf. auf jeden Fall robuste, „bedingt steigeisenfeste“ Wanderstiefel.
Gamaschen sind dazu eine gute Ergänzung.

o Leichtes Schuhwerk fürs Schiff. Im Innenbereich sind Sandalen oder Hausschuhe sehr
angenehm. An Deck werden auch warme, wetterfeste Schuhe benötigt. Diese dürfen keine
dunklen Abriebspuren auf dem Deck hinterlassen.

Für die FotoWanderreise in und um Longyearbyen und Pyramiden im September gelten 
weitestgehend die gleichen Ausrüstungshinweise. Gummistiefel sind auf dieser Reise natürlich nicht 
erforderlich, dafür werden die soliden Wanderschuhe mit Sicherheit täglich zum Einsatz kommen. 
Wichtig – bei der Anreise nach Spitzbergen beachten: Auch Gepäck, das ab Abflug in Deutschland, 
Schweiz etc. bis Longyearbyen durchgecheckt ist, müsst Ihr in Oslo entgegennehmen und selbst durch 
den Zoll bringen, sonst kommt es nicht an! Ausnahme: wenn es ohne Übernachtung und ohne 
Zwischenstopp (Aufenthalt) in Tromsø per Direktflug nach Longyearbyen geht. Dieses ist in aller Regel 
an der durchgehenden Flugnummer zwischen Oslo und Longyearbyen auf dem Ticket oder im Flugplan 
zu erkennen. Im Zweifel am Flughafen fragen, sonst bleibt das Gepäck in Oslo im Flughafen stehen! 
In Longyearbyen fährt nach jeder Landung ein Flughafenbus vom Flughafen in den Ort zu allen Hotels 
und Gästehäusern, dieser kann bar oder mit Kreditkarte bezahlt werden (die Kosten liegen aktuell (2022) 
bei 100 NOK pro Person). 
Natürlich sind Ausrüstung und Bekleidung etwas Persönliches. Diese Liste ist nur eine Anregung – 
entscheiden müsst Ihr selbst. 

Einreisedokumente: Im Gegensatz zu Norwegen gehört Spitzbergen nicht zum Schengen-
Vertragsgebiet, es gibt eine Passkontrolle bei Ein- und Ausreise. Informationen darüber erteilen die 
Botschaften und Konsulate sowie das Auswärtige Amt. 



Antigua –  Spitzbergen unter Segelen erleben! 
Ausrüstungsempfehlung & sonstige Hinweise 

Und abschließend noch ein paar Buchtips. Titel und Name des Autors sind normalerweise ausreichend 
zum problemlosen Auffinden in Buchhandlungen oder im Internet, weitere bibliographische Angaben 
bei Bedarf gerne auf Anfrage bei Rolf. Vergriffene Titel lassen sich oft problemlos über 
www.abebooks.de oder ähnliche Seiten besorgen.

Zum gemütlichen Einstimmen auf die Arktis: 
• Christiane Ritter: "Eine Frau erlebt die Polarnacht". Für Spitzbergen schon fast Pflichtlektüre!
• Jørn Riel: praktisch alle Titel. Meine Favoriten: „Zuviel Glück auf einmal“ und „Nicht alle

Eisbären halten Winterschlaf“. Ort der Handlung ist Ostgrönland. Sehr schöne, humorvolle
Einstimmung auf die Arktis, insbesondere natürlich Ostgrönland, aber auch vor einer
Spitzbergen-Reise hervorragender Lesestoff.

• Juri Rytcheu. Meine Favoriten: „Die Suche nach der letzten Zahl“ und „Traum im Polarnebel“.
Oder alle anderen… Rytcheus Romane beschreiben die Geschichte des ostsibirischen Volkes
der Tschuktschen in Erzählungen, die einen Bogen von der mythischen Vorzeit bis in die
postsowjetische (und ziemlich deprimierende) Moderne spannen. Wer Gefallen an Rytcheus
Erzählungen findet, sollte sie also in der Reihenfolge ihres Erscheinens lesen.

Zum informativen Einstimmen: 
• Rolf Stange: „Spitzbergen-Svalbard“. Vorsicht, Eigenwerbung ☺ ich empfehle das Buch aber

guten Gewissens, da es alle wichtigen Aspekte von der Vorbereitung über Naturkunde (Geologie,
Tiere, Pflanzen einschl. Beschreibung und Foto „wichtiger“ Arten) und Geschichte bis hin zu
Regionalbeschreibungen umfasst. Erhältlich auf www.spitzbergen.de

• Elke Lindner: „Die kleine Spitzbergenflora“. 88 Seiten mit Artenbeschreibungen und
Hintergründen. Ebenfalls erhältlich auf www.spitzbergen.de, für Einsteiger geeignet und vor
allem für die Fahrt in Spitzbergen mit der Antigua sinnvoll.

• Schön handlich und daher zum schnellen Nachschauen unterwegs nicht schlecht ist
„Svalbardblumen“ von Olav Gjærevoll und Olaf Rønning. Auch auf deutsch und am einfachsten
im Museum in Longyearbyen erhältlich.

• Mehr Information über das praktisch vollständige Artenspektrum von Vögeln und Säugetieren
Spitzbergens bietet „Bird and mammals of Svalbard“ von Kit Kovacs und Christian Lydersen
auf Englisch. Am einfachsten im Museum in Longyearbyen erhältlich.

• Geologische Hintergründe auf Deutsch: „Steine und Eis“, aus der Feder von Rolf Stange
(Bezugsquelle also www.spitzbergen.de). Graphisch sieht man dem Buch ein wenig an, dass es
mein erstes Buch ist (irgendwann gibt es mal eine Neuauflage), aber in Bezug auf die
Kombination aus Lesbarkeit und gleichzeitiger Informationstiefe ist es nach wie vor – erlaube
ich mir ganz unbescheiden so zu sagen – erste Wahl. Und davon abgesehen: Wer sich für dieses
in Spitzbergen wirklich lohnende Thema interessiert, aber diesbezüglich nicht vorbelastet ist,
sollte sich besser eine beliebige, gut lesbare allgemeine (oder regionalspezifisch für die eigene
Heimat) Einführung ins Thema zulegen als allzu fachlich-unlesbare Literatur speziell über
Spitzbergen.

• Karten zu Spitzbergen gibt es entweder in Longyearbyen oder im Internet etwa bei der
Geobuchhandlung Kiel (www.geobuchhandlung.de). Sinnvoll sind folgende Maßstäbe:
1:1000.000, ganze Inselgruppe auf einem Blatt, reicht für den Überblick. Oder 1:500.000, ganze
Inselgruppe auf 4 Blättern, diese Karte hängt an Bord der Antigua an der Wand. Noch genauer
ist 1:250.000, die ganze Inselgruppe auf 5 teuren Blättern.

Und abschließend dazu noch: je mehr man weiß, desto mehr sieht man und desto spannender wird’s. 
Wer sich vor der Reise schon ein wenig eingelesen hat, wird da eindeutig im Vorteil sein. Unterwegs 
kommt man nicht allzu viel zum Lesen, versprochen! 

Viele Grüße und bis dann in Spitzbergen, 

Ihr / Euer Rolf Stange & Uwe Maaß 
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